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Chaos lm Baltikum.
Die Lage in Estland und Lettland ist nach wie vor

wenig erfreulich . Es sind säkulare Geaenstände . die
ausgetragen werden müssen. Der alte Haß Zwischen
Elten und Letten ist trotz aller offiziellen Ableua -
nunn nach wie dar lebendia . Kur Zei< haben die
Esten ibre militärische Besatzung lettländiscben Ge-
bletes bis in die Gegend von Lemsal und Wolmar
^uückgezoaen. Diese Gebiete sind aber bis iefet von
den Esten für die südlich der Demarkationslinie le¬
bende Bevölkeruna nur schwer zugänglich aemacht.
>vas natürlich große Unauträalichkeiten inr Kolae bat .
aber durch den Hinweis aus militärische Notwendig -
Jetten gerechtfertigt wird . Eine Entscheidung über die
lettisch -estnische Grenze soll erst auf der Pariser
Friedenskonferenz aus Grund des Selbstbesiiim-
Nlunasrechtes durch Abstimmung festgesetzt werden .
Inzwischen annektieren aber die Esten munter daraus
W8 und nebmen mit der unbekümmerten Habgier
wnaer Völker weite Gebiet« des Nachbarn in eigene
Verwaltung .

Auf einer Sitzung des lettländischen Volksrats ist
für die bevorstebende Abstimmung wichtige Defi¬

nition des Begriffs „Bürger der Latwiia " folgender -
waken formuliert worden : „Als Büraer der Latwiia
Alt seder ehemalige russische Untertan , der in den
Grenzen der Latwiia lebt und aus den ui Latwiia^ körenden Gebieten stammt . Eine volitische Am-
Bestie ist am 12. August vom Ministerkabinett der
^atwiia angenommen worden : wie weit sie sich er-
ureckt. ist noch nicht bekannt geworden . Unverkenn-°ar ist . daß die volitische Entwicklung der letzten Seit

Letten au Kopf aestieaen ist und au einer er-
Wmlichen Ueberschätzuna der eigenen Leistunas -
wdigkeit geführt bat . Das aeiat a. B . der § 6 des
Aitwurks einer Versassnna für die auwnome deut-
J
®e Schule in Lettland , welcher lautet : „Die Kor-

Gerungen der deutschen Schule dürfen binter denen
lettischen staatlichen Schulen nicht zurückstehen.

Ms erstere den Ansvruch aus Gewäbruna von staat-
«chen Rechten erbeben ! " Macht sich bier ein nicht

verkennender Größenwahn geltend , so aeiat eine
dvin 2. Auaust datierte Erklärung des lettischen
Außenministers . daß auch das Rechtsaefübl völlia
Schiffbruch gelitten bat. Ein von ibm ausgegangenes
schreiben weist den Ansvruch der in Lettland kämv-
Beuden deutschen Truvven aus lettländisckes Büraer -
Mt als weder rechtlich noch moralisch begründet , ab .Der Entwurf m einem Vertrage , den die lettische
/ iemeruna am 29. Auaust 1018 der Gesandtschaft

deutschen Regierung vorlegte , sei niemals aur
zveratuna aelanat . nocki ausaesübrt worden . Wenn

Großgrundbesitzer Kolonisationsland versvrochen
Mten . so sei das als ein . Krimineller Betrug " von
Mvatversonen anausebenl Man kann nicht atmi-
Wer urteilen . — Inawischen bat der General von der
^ oltz den Befehl erhalten . mit den deutschen Truv -
den am 20 . August mit der beschleunigten Räumung
Kurlands au beginnen , so das ! Ende Sevtember oder
Anfangs Oktober kein deutscher Soldat mebr im
Baltikum sein dürste . Kur Seit ist Mitau noch ein
Sofies Heerlager : russische , deutsche, lettische Truv -
5,e.n drängen sich dort , um bald nach verschiedenen
Achtungen auseinander au stieben , Hoffentlich nicht -
*um Nutzen der Bolschewisten . die awiscken Düna
and Marienbura den südöstlichen Teil Livlands be -
W balten und etwa 120 Kilometer von Riaa ent-
!^rnt sieben und vor einigen Wochen lettischen Truv -
?en eine Niederlage beibrachten. Im Zusammen -

mit dieser äußeren Gesabr ist neuerdings der
Measaustand in aana Lettland aus weitere sechs
Monate verlängert worden .
^ Sebr trübe siebt es in Riaa aus Die Stadt
N verödet und die aus unsicheren Küken siebende
Mmanis - Reaieruna sucht ibre Stellung durch Zuae -
Mndnisse an die bolschewistischen Instinkte des städ -« 'chen Proletariats ausrecht au erbalten . Eine
Kaebeure Teuerung drückt die gesamte Bevölkerung .

Riaaer Stadtverwaltuna bat im Hinblick aus
il ? Zustände das Recht erbalten . Stadtschuldscheine
? . der Höbe von 8 Mill . Rubel auszugeben , und
Mar für 2 Mill . Rubel 1 Rubelscheine und kür 6

Rubel 3 Rubelscheine . Dieses neue Geld soll
gesetzliches Zahlungsmittel kür Riga und den

Maische» Kreis aelten . Kür die gesamte Latwiia>k etne 5 % Unabhängigkeits - oder Freiheitsanleihe
Maelegt worden . Auch wird versucht, einen Kre-

von gg Mill . Dollar in Amerika au erbalten .
weilt der katholische Bischof Graf

X. Jiourke in Riaa . um über die Gründuna eines
^ Nchofssitzes in Riaa au verbandeln . Auch G u t s ch-
J 5 ff ist jetzt dort u . bat sich böchst ovtimistisch über die

suchten der Koltschak und Denikien ausaei 'vrochen.
sti aus Estland berüberklinat . ist ein viel -
nmmiaes Orchester allgemeiner Unausriedenbeit
uer gegen alle . Die Verfolgung und Dranasalie -

nach vorhandenen deutschen Elemente
tri ^ r un *er Duldung der Entente fort . Es wird
W < ein böberer englischer Osfiaier den Esten

tröstliche Versicherung gegeben bat . Las! nach lg' adren kein Deutscher mebr an der Ostseeküste sein
£ ide ! Die russischen militärischen Kührer daae-

sei?,
in° Hen mit Estland , sobald sie daau imstande

ipS =
to^rdeti. kuraen Proaeß machen und erklären

to« ? ' °et 08 Säten will , dttst die Tage dieser „Kar-
publik

" aeaäblt sind.
t .Ä le Universität Dorvat soll Ende Sev -
«Aber eröffnet werden , charakteristischer Weise obne
°r̂ ? M :sche Kakultät . Die Vorlesungen werden in

nucher. russischer und deutscher Svrache stattfinden ,
beabsichtigte .. Agrarreform "

, die auf eine
lcii 'k!^ .- tion des deutschen Grundbesitzes binaus -
sei?, « an >̂em Widerstände EnalandL gescheitert
s^ ' Js wird versichert, dak die Enaländer ein -
steb . 5516 »natives "

, worunter sie die Esten ver-
führ

*1' fäbia sind , das Land aur Gesundung au
kt» ,a ' Daber Verbindern sie — vorläusia wenia -
m . r.e, eine völlige Vernichtung des deursch -baltischen
ifil -c

*? und Einflusses . Aber auch innerbalb der
bi ? m en Karteien verstärkt sich der Kwiesvalt und
ki» ^ U ^nsätze aWischen Links und Rechts vertiefen
fch!»f* r allem stebt die grundbesitzende Bauern -
Won

1Ur aeaenwärtinen Regierung in starker Ovvo -

châ r!? ' ^ °bin man blicken mag . ein unerfreuliches
lnches Bild , und man muk es aewin als einen

erstaunlichen Irrtum beaeichnen. das! der staatliche
Bau . so wie sie ibn errichten, von Bestand sein kann.
Namentlich dürsten auch die besonders intranstgenten
Esten allgemach einseben lernen , das? sie nicht imstande
sind , ibr Land ledialich mit den eiaenen unentwickelten
aeistiaen und materiellen Kräften au verwalten . Es
fragt sich nur . ob die estnische Revublik dereinst wie -
der an Rukland fällt oder ob sie eine enalische Do -
mäne wird.

* * *
Brantinas >.Socialdemokraten " benützt das Pariser

Dementi , das den Ausentbalt Sasonosss in
Berlin bestreitet , aur Wiederboluna seiner Bebauv -
tuna . dak russische und deutsche Reak -
tionäre in Kurland an der Arbeit sind. Sie

Sein Amlausch deutscheu Papiergeldes.
(Eigener Drahtbericht.)

Berliu , 26. Aug . (Amtlich.) UeKer die Durch-
führuug des Gesetzes gegen die Kapital -
flucht haben in den letzten Tagen Bespre -
ch u n g e n mit einem großen Kreis von Sach -
verständigen stattgefunden . Nach dem E r g e b -
nis dieser Beratungen beabsichtigt der
Reichsminifter der Finanzen nicht , den Um -
tausch des deutschen Papiergeldes
vorzuschreiben . Eine Abstempelung der
Banknoten usw . ist überhaupt nie in
Frage gekommen .

Die Mahregeln gegeu den unabhängigen
Berliner Vsllzngsrat .

( Eigener Drahtbcrtcht )
b . Berlin , 26. Aug . Bon matzgebender militä -

rischer Seite wird der „Nat .-Ztg .
" mitgeteilt ,

datz alle vorhandenen Anzeichen darauf schließen
lassen, daß der von einem Teil der Linksradi -
kalen propagierte Generalstreik wegen der
Maßnahmen des Oberkommandos Noske gegen
den unabhängigen kommunistischen Berliner
BoLzugsrat wahrscheinlich jetzt noch nicht zur
Ausführung gelangen wird . Man hält es
nach den vorhandenen Anzeichen für wahrschein -
lich , daß vsn linksraÄikaler Seite versucht wer -
den wird , am Jahrestage der Revolution , am
g. November , einen neuen Umsturz
i n s W e r k zu setzen . Militärischerseits wird
versichert , daß man , falls dieser Versuch unter -
nommen werden sollte , ihm mit allen ersorder -
lichen militärischen Maßnahmen entgegentreten
werde . Trotzdem nach Oberschlesien beträchtliche
Truppenmassen entsanöt worden sind, verfügt ,
mau noch über genügende Kräfte , um jeden Um -
sturzversuch zu vereiteln . An militärischer Stelle
wird angenommen , daß die heute abend stattfin -
denden Massenversammlungen der LinkKradi -
kalen ruhig verlaufen werden .

Nene polnische AeberfSlle .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin , 2(3. Aug . Die in den letzten Tagen
beobachtete Ruhe in Oberschlesien icheint leider
nur die Ruhe vor neuen Stürmen zu sein.
Die Aufhebung sofortiger standrechtlicher Erschie-
tzung hat dazu geführt , datz die Polen wieder
Oberwasser bekommen haben . Autzerdem sind
die bisher in Oberschlesien eingetroffenen Mann -
schaften viel zu schwach, um die Grenze zu besetzen .
Aus diesem Grunde ist es einer großen Anzahl von
Aufrührern möglich gewesen , sich in Polen erneut
zu bewaffnen und mit regulären polnischen
Truppen in nicht unbeträchtlicher Kahl wieder über
die deutsche Grenze zu kommen. Die Folgen
zeigen sich bereits wieder in zahlreichen Ueberfällen .

Die Enteniekommisswn.
( Eigener Drahtbericht .)

Hindenbura . 26. Aua . Die Ententekommission
traf unter Kübruna des englischen Oberstleutnants
Tidburv nachmittags von G l e i w i tz kommend bier
ein und verhandelte mit den Vertretern aller deut-
sehen und volnischen Parteien , um die Ursachen des
Aufruhrs sestaustellen. Auch die Streikenden brachten
ibre Beschwerden vor. Die Kommission begab sich
dann nach L i v i n e . wo wiederum die Vertreter
aller Parteien au einer Konferenz aeladen waren .
Sodann fuhr die Kommission nach Godullabütte
und der S ch l e s i e n a r u b e . Als Vertreter des
Staatskommissärs Soersina bealeitet die Kommis -
sion der Arbeitersekretär Brisch aus Äindenbura .
Moraen wird die Rundreise im oberschlesischen Be -
airk fortgesetzt. Der Kommission sind awei Dol¬
metscher beigegeben .

b . Kattowitz. 26 . Aua . (Eig . Drabtbericht .) Die
alliierte Berabaukommission . die die Kohlenförderung
wieder in Gana setzen soll , trifft in den nächsten
Tagen ein.

Ler Frieden .
Der Senatsausschuß gegen Wilson.

( Eigener Drabtbericht .)
Versailles . 26 . Aua . ( Wolfs .) Nach dem

Sonderberichterstatter des ..Echo dc Paris " in
Washington wird die Haltung des Senats -
a u s s ch u s s e s für auswärtige Angelegenheiten
betr. der S ch a n t u n a f r a a e in Amerika als eine
Kriegserklärung an Wilson aufaesastt .
Die republikanische Ovvosition sei jetzt sicher , die
Ablehnung dcS Kriedensvertraaes au
erlangen . Sie wird den Norschlaa machen, dak der
Kongreß eine Entschließung annehmen möge, durch
die der K r i e a s a u st a n d für beendet erklärt
wird und der Präsident die Ermächtiauna erhält , die

vlanten . deutsche und russische Truvven aum
Keldaua aeaen Sowietrutzland einausetzen.
Die reaktionären russischen Kreise entwickelten des-
bald eine umfassende Brovaaanda in aana
Deutschland . Diese Annäberuna aWischen
Deutschland und dem reaktionären Rußland , wofür
das Blatt in der letzten deutschen Note wegen der
Räumung des Baltikums einen neuen Beweis er-
blickt, werde die Stellungnahme Englands in seiner
russischen Politik beschleunigen . Enaland habe be -
reits die neue Reaieruna Lianosofs - Iudenitfch aur
Anerkennung Estlands aeawunaen und
werde wahrscheinlich alle Randstaaten anerkennen .
Auch Krankreich N/rde alle Kräfte einsetzen, solche
deutsch - russische Annäberuna au bindern .

geschäftlichen und divlomatischen Beziehungen mit
dem Keinde wieder aufaunehmen . In de» Wilson
nahestehenden Kreisen vertritt man die Ansicht, das»,
falls die Entschließung im Senatsausschust angenom -
men werde« sollte . England . Krankreich . Italien
und Japan wieder auf ihre geheimen Abkommen von
1915 zurückgreifen und somit dann Schantuna
doch in den Händen Ilavans verbleiben
würde . Der Sonderberichterstatter macht noch be -
sonders darauf aufmerksam , daß der SenatsauAchuß
beute einen Aeavvter und namentlich auch einen
I r l ä n d e r kören werde , der für die S e l b st ä n -
diakeit Irlands eintritt . Die Verhandlungen
im Senat könnten unter diesen Umständen mehrere
Monate dauern .

Versailles . 26 . Aua . (Wolff .) Der Washingtoner
Berichterstatter von .. Chicago Tribüne " erklärt, datz
die Kabl der Senatoren , die Vorbebalte Hinsicht -
lich des Kriedensvertraaes machten, stch auf 53 be -
laufe .

Die amerikanischen Schuhzöllner.
(Eigener Drahtbericht .)

Neuyork, 26. Aug . ( Wölfs . ) Das Repräsentanten -
y,uS qat einen hohen « ch .lszolttar : ? für
Wolframerz angenommen , wodurch die Ein -
fu-h-r deutscher Erzeugnisse unmöglich wird. Die
Demokraten stimmten gegen die Vorlaze . Wahr-
scheinlich legt der Präsident sein Veto ein .

Slerlmgkurs und Dollarkurs.
( Eigener Drahtbeuicht )

b . Haag . 26. Aua . Die „Times " erfahren von
einem finanziellen Mitarbeiter in Neutwrk. datz der
bevorstehende Besuch von Virvont Moraan in
E n a l a n d ein engeres Zusammenwirken zwischen
britischen und amerikanischen Kinanaleuten bezüg¬
lich der Valutasraa e bezwecke . Schon ietzt er -
gibt sich , datz die ungünstige Gestaltung des Sterling -
kurses die Annullierung einer großen
Anaabl englischer Bestellungen in Ame-
rika veranlasst bat.

Der österreichische Ariedensvertrag.
( Eigener Drahtbericht .)

Versailles , 26. Aug. ( Wobff .) Der Oberste Rat der
Alliierten beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung
eingeihend mit dem österreichischen Frie -
densvertray . Die Arbeiten sollen in der heute
vormittag swttfindenden Sitzung fortgesetzt werden.
Nach dem „ Echo de Paris " habe Oesterreich keine
nennenswerten Erleichterungen zu er-
warten . Der englische Vorschlag, De -utsich-Oesterreich
als einen neuen Staot zu betrachten, der keine Ver-
antwortung an den Ereignissen von 1914 trage , sei
ebenffo abgelehnt worden, wie der Vorschlag aus so -
fortigen Mschluß eines Donaubundabkomilmens. Im
Vertrage wird Oesterreich die Verantwortlich -
feit am Kriege -aufgebürdet . Im neuen
Vertrug werde auch eine StipuÄation enthalten sein ,
durch die seine Unabhängigkeit sicherge -
stellt werde . Der „Matin " weist besonders aujf die
Notwendigkeit hin , die alldeutsche Propa -
ganda in Oesterreich unmöglich zu machen, da-
mit jede Gesaihr eines Anschlusses
Oesterreichs an Deutschland a-usgeschlossen
bleibe.

Die deutsche Heeresverkleinerung.
( Eigener Drahtbsricht .)

Bern . 26. Aug . (Wolff . ) Offiziöse Variier Mel -
düngen dementieren die Nachricht, datz zwischen
der deutschen Reaieruna und der Entente VerHand-
lungen über den Aufschub der deutschen
Seeresverkleineruna stattgefunden hätten .
sDie von französischem Satz und Angst eingegebene
Verweigerung des Ausschubs bat naturgemäß die
Verarötzeruna der Arbeitslosigkeit und Unzufrieden -
beit in Deutschland zur Kolae. Dadurch wird die
internationale Unsicherheit vermehrt und letzten En -
des auch Krankreich in Mitleidenschaft aezoaen . Aber
dem blinden Revanchefanatismus gilt das alles
aleich .) . . . .Die knegsgesangenenfrage .

( Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 26 . Aug . Gezeuüber den optimistisch

klingenden Nachrichten über die Entlassung unserer
Kriegsgefangenen glaubt die „Voss . Ztg .

" annehmen
zu müssen, oatz in Paris zwischen den Alliierten
Verhandlungen über die R ü ck f ü h r u n 'g der
Kriegssefangenen angeknüpft wurden , die
bisher noch zu keinem Abschluß gelangt sind ,
u 'id daß die Mitteilung des englischen Oberkomman -
dos an den deutschen Generalstabsoffizier verfrüht
und in unverbindlicher Form weitergegeben irorden
ist Es ist nicht anzunehmen , daß von englischer
Saite eine Sondermunn i( me in der Gefangenen -
frage getroffen wird . Die Entscheidung über die
Heimkehr der deutschen Kriegsgefangenen dürfte
vielmehr von den Alliierten gemeinsam getroffen
werden .

Die deutschen Kriegsgefangenen in England.
Bad Homburg . 26 . Aua . (Wolff .) Der Stab der

Gruvve Rhein erhielt heute vormittaa die Mittei -
luna . daß der von den Engländern zugesaate so-
sortiae Heimtransvort der deutschen
Kriegsgefangenen vom Künferrat sistiert
worden ist . Der Stand der Gefanaenenfrage ist
daher einstweilig unverändert .

Ein Hauplausschutz
für öffentliche GesuMMspslege.

(Gesundheitsparlament .)
Von Dr . Alfons Fifcher- Karlsruhe .

Um Höchstleistungen bei größter Sparsamkeit im
Gesundheitswesen zu erreichen, ist die Zusammen¬
fassung aller Kräfte , die sich auf dem Gesami -
gebiet oder au-s Teilgebieten der Hygiene betätigen ,
erford -rlich . Dies gilt jetzt nach dem Kriege und
der Hungerblockade mehr denn je.

Aian hat während der letzten Jahre des Krieges
ni den Reihen der Sozialhy -gieniker erwogen , welche
i^orm der Organisation gm geeignetsten sein würde ,um zu einer GesundheitSgesetzgebung zu gelangen ,wie sie der gegenwärtige Tiefstand der Volks-gesund-
tjeit erfordert . Nach langen und mühseligen Ver -
Handlungen fatzte man den Entschluß , den De u t -
schen Verein für öffentliche Gesund -
heitspflege zu einer planmäßigen Wirksamkeit
m der Richtung der sozialen Hygiene anzuregen .
Der genannte Verein kam diesen Wünschen nach ,und die Folge hiervon ist , daß er jetzt verbucht , einen
deutschen Hauptausschutz sür öffentliche Gesund -
heitspflege zu bilden .

Der Hauptausschutz soll Stellung nehmen zu den
geplanten Maßnahmen aus den Gebieten der Ge-
letzgebung und Verwaltung , soweit sie die Gesund -
heispslege betreffen : er soll aber vor allem selbst
Gesetzesvorschläge ausarbeiten und den Regierun -
gen und Parlamenten unterbreiten . Es ist zu Hof-
fen , daß der Hauptausschutz sich zu einem deutschen
Gesundheitsparlament entwickeln wird.
Eines solchen Gesundheitsparlamentes , das aus
Fachleuten besteht, bedürfen wir dringend , da sich
in den politischen Parlamenten naturgemäß zu we-
nig Mitglieder befinden , die auf dem Gebiete der
öffentlichen Gesundheitspflege so umfassende Sach-
kenntnisse besitzen , um die Regierungen zur Durch-
führung einer planmäßigen Gesundheitsgesetzgebungund - Verwaltung zu veranlassen . ^

Der Einladung des Deutschen Vereins für öffent -
liche Gesundheitspflege zur Bildung eines deutschen
GesundheitKparlamentes sind erfreulicherweise neben
hervorragenden Hygienikern , Sozialhygienikern und
Medtzinalstatistikern sowohl das Reichsgesundbeits -
amt , das ReichSversicherungsamt , die Reichsversiche-
rungsanstalt für Angestellte und die Medizinalver -
waltungen mehrerer Gliedstaaten als auch zahlreiche
Zentralor -ganisationen , die sich mit dem Gesamtge -
biet der sozialen . Hygiene oder mit Teilgebieten
(Mutterschutz. Säuglingsschutz , Schulgesundheits -
pflege , Jugendfürsorge , - Volks- und Jugendsviele ,
Rasseithygiene , Gewerbehygiene , Krüppelfürfoi ?ze .
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten. Mißbrauch
geistiger Getränke, WohnunAöreform ) befassen , ge .
folgt . Auch mehrere Stadtverwaltungen , Statistisch :
Aernter, sozialpolitische Vereine aller Art und Be ^
rufsoraanisatjonen sowie politische Parteien haben
ihren Beitritt zu dem genannten .Hauptausschuß ai^
gemeldet . . «

Man erkennt aus dieser überaus günstigen Auf -
nähme , daß in den weitesten Kreisen oeS Volkes und
insbesondere bei den Kachleuten das Bedürfnis nach
einem Gesundheitsparlament empfunden wurde und
daß man den vom Deutschen Verein für öffentliche
Gesundheitspflege vorgeschlagenen Weg . das Bedüri -
nis zu befriedigen , für geeignet erachtet.

Nur eine einzige Organisation hat sich bis jetzt
gegen die Bildung eines solchen Hauptausschusses ge -
äußert : die Zentralstelle für Volkswohl -
fahrt . Die Vertreter dieser Zentralstelle haben
bereits in drei verschiedenen Zeitichriften gegen den
Plan , ein Gesundheitsparlament zu bilden , Stel -
lung genommen . Die Zentralstelle bezweifelt , „ob
die Einzelfaktoren , die dieses Parlament bilden sol -
len , sich ohne weiteres mit der Art der Ausführung
einverstanden erklären werden , wie sie in dem der
Einladung beigefügten Satzungsentwurfe vorze -
sehen ist . Nach meinen vorstehenden Darlegungen ,
aus denen man erkennt, eine wie große Zahl von
Einzelfaktoren dem Hauptausschuß schon beiget, 'eten
ist , kommen diese Zweifel zu spät.

Die Zentralstelle für Volkswohlfahrt versucht dar-
zulegen , daß der Deutsche Verein sür öffentliche Ge-
sundheitspslege die anderen Organisationen in seine
Organisation einordnen und ihr unterordnen will .
Diese Vermutung ist jedoch von vornherein als völ-
lig haltlos zu bezeichnen ; wie wollte der Deutsche
Verein für öffentliche Gesundheitspflege sich z . B .
das Reichsvesundheitsamt . das Reichsversicherungs -
amt , die Medizinalverwaltungen und all die zahl-
reichen sonstigen Behörden und Organisationen
unterordnen ? Die Zentralstelle begründet ihre
Vermutung mit Sätzen , die im Sahungsentwurf
enthalten lind , wonach der Deutsche Verein sür öf-
fentliche Gesundheitspflege die Mitglieder des Ge -
sundheitsparlamentes herust und das Recht hat . das
Parlament jederzeit aufzulösen . Hierzu ist zu be -
merken, daß irgend eine Instanz naturgemäß ^ die
Mitglieder berufen muß ; und da dem Deutschen
Verein für öffentliche Gesundheitsvflege daran ae -
legen ist, den Gedanken eines Gesundheltsparla -
mentes zu verwirklichen , so liegt es auf der Hand ,
daß er die Mitglieder beruft . Das Recht , jederzeit
den Hauptausschuß aufzulösen , muß sich , der Ver¬
ein vorbehalten ; es heißt jedoch ausdrücklich in dem
Satzungsentwurf , daß der Berein von inelem Rechte
nur Gebrauch machen darf, wenn Gründe , di?
Bestand des Vereines bedrohen, vorliegen sollten

Die Einwände , die von der Zentralstelle sür Vclks -
Wohlfahrt gegen die Bildung emes Gesundheitspar -
lamentes geäußert wurden , sind mithin keineswegs
stichhaltig : und wenn man berücksichtigt , daß diese
Einwände unter den zahlreichen Organisationen , die
zum Eintritt in den Hauptausichuß aufgefordert
wurden , einzig und allein von der Zentralstelle für
Volkswohlsabrt ausgehen , >o . wird man zu der Auf -
fassung gedrängt , daß hierbei nicht sachliche , sondern
lediglich persönliche Grunde wirksam waren .

Der Hauptausichuß sur öffentliche Gesundbeits -
pflege wird erstmalig am 26 . Oktober ds . Js . in
Weimar zusammentreten . Am 27 . und 28. Oktober
findet ebenfalls in Weimar die diesjährige Tagung
des Vereins statt . Auf der Tagesordnung stehen
solaende drei Gegenstände : 1 . Sozialisierung des
Hellwesens . 2 . Hebung der Volkskrast durch Er-
nährung und Körperpflege . 3 . Wie weit kann das
Wohnungswesen vergesellschaftet werden ? Zur Vor -
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Die Karlsruher Oberbürgemeislersrage.
In einem Stadtratsbericht würbe kürzlich mit -

geteilt , daß für den Oberbürgermeisterposten
elf Bewerbungen eingelaufen seien, ' eine Kom¬
mission wurde mit der Prüfung dieser Bewer -
bungen beauftragt .

Ist schon die geringe Zahl der Bewerber an
sich auffallend , so muß weiter auffallen , daß sich -
wie wir hören , darunter kein einziger in der
badischen Gemeinde - oder Staatsverwaltung
tätiger oder tätig gewesener Bewerber befindet
Gemeldet haben sich nur einige frühere elfässisÄ ^
Kreisdirektoren , ein früherer Bürgermeister
von Flensburg ( Schleswig - Holstein ) , auch Kauf "
leute und ein Hauptmann a . D . befinden sich un -
ter den Bewerbern . Wir möchten es bezweifeln ,
ob die Kommission unter diesen Umständen dazu
kommen wird , einen der Bewerber als Kandi -
baten zu präsentieren . Denn es scheint uns doch
zu gewagt , in der heutigen schwierigen Situa -
tion einen mit den badischen Verhältnissen nock
völlig unvertrauten Mann an die Spitze be *
Landeshauptstadt zu stellen — ganz abgesehen
davon , daß es wünschenswert wäre , wenn der
neue Mann auch die Verhältnisse der Stadt
Karlsruhe selbst schon einigermaßen kennen
würde . Einen vollkommenen Neuling auf die -
fen Gebieten zu nehmen , müßte um so bedenk ^
licher erscheinen , als ja bekanntlich auch auf den
Posten des ersten Bürgermeisters in der Person
des Stadtrats Sauer ein neuer Mann kommt .

Wenn somit keiner von den elf Bewerbern
ernsthaft in Betracht kommt , bleiben zwei Wege :
entweder die Kommission tritt von sich aus an
einen Mann , der nach ihrer Auffassung die nö -
tigen Qualitäten besitzt , sich aber nicht bewor -
ben hat , heran . Wir denken öabei an Männer
wie den früheren Finanzminister Rhein -
b o ld t , dessen Name schon einmal in diesem Zu -
sammenhang genannt wurde . Oder man einigt
sich auf den derzeitigen ersten Bürgermeister
Paul , dessen wertvolle Arbeitskraft dadurch
der Stadt erhalten bleiben würde . Jede der bei -
ben Lösungen hat etwas für sich . Sache der mas -
gebenden Instanzen ist es , das Für und Wider
zu überlegen . Wünschenswert wäre , daß die
Entscheidung bald fgEt , denn der jetzige Zwi
schenzustand scheint uns wenig erquicklich .

bevatung wurde für jeden dteser drei Gegenstände
je ein Sonderausschuß , bestehend aus den besten
Sachkennern , gebildet . Nach so umfassenden Vor -
arbeiten ist zu erwarten , daß etwas Gediegenes ge -
leistet werden wird , so daß der Tagung des Deut -
schen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege ge¬
wiß das größte Interesse in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung entgegengebracht werden wird .

Kundgebung süddeutscher Skädle.
Stuttgart , 26. Aug . Vertreter der Städte B a -

dens , Bayerns , Hessens und Württembergs haben
sich gestern im Stuttgarter Rathause unter dem Vor -
sitze des Oberbürgermeisters Habermehl - Pforz -
heim zusammengesunden , um zur Frage der man -

, gelh aften Kohlenversorgung und zu der
von der Reichsfinanzverwaltung ^ Planten Steu¬
ergesetzgebung Stellung vom Standpunkte der
Gemeinden aus zu rühmen . Nach längerer Aus¬
sprache wurden einstimmig folgende Entschließungen
gefaßt :

Kohlenversorgu n, -z :
Die Vertreter der süddeutschen Städte erklären

übereinstimmend die derzeitige Versorgung der
Bevölkerung ihrer Städte mit Brennstoff für v ö l-
lig unhaltbar und machen schon jetzt auf die
katastrophalen und sehr bald nach Hintritt des
Winters infolge des Brennstoffmangels für
Hausbrand , Gewerbe und Industrie zu erwar -
tenden üblen Folgeerscheinungen aufmerksam . Sie
fordern eine verstärkte Belieferung des HauSbran »
des . der Gas » und Elektrizitätswerke , sowie der
Industrie und eine Bevorzugung gegenüber jenen
Landesteilen , die hinsichtlich der Zufuhrverhältnisse
günstiger liegen ; sie erwarten von der Reichs -
regierung uno ihren Landesregierungen energische
Vorkehrungen uwd ein Eingreifen der obersten
ReichKst : llen zugunsten der Verbesserung der Ver¬
sorgung Süd - und Südwestdeutschlands . An die
Bergarbeiterschaft wenden sich die Vertreter der
süddeutschen Städte in der Erwartung , daß die
Not der süddeutschen Volksgenossen ihnen Ber -
anlassung geben werde , die Koblenförderuna mit
vermehrtem Rachdruck zu betreiben .
Diese Entschließung soll an den Reichspräfiden -

teu , den Reichskohlenkommissar , das Reichswirt -
schaftsministerium und die einzelnen Landesregie¬
rungen , sowie an die Bergarbeitervervände gerichtet
werden .

Weiter wurde beschlossen, eine besondere Ab -
ordnung , der auch Vertreter der Arbeiterschaft
angehören sollen , nach dem Ruhrgebiet und Mittel -
deutschend zu entsenden , um an Ort und Stelle
einen Einblick sowohl in die Förderungs - als in die
Transportverhältnisse zu gewinnen und mit der
Arbeiterschaft persönlich Fühlung zu nehmen . Je
nachdem soll die Abordnung auch bei den betrefsen -

, den Reichsstellen persönlich vorstellig werden .
Reichs st euergesetzgebung :

3fni Einklang mit dem Vorgehen des Deutschen
Stadtetayes nehmen die süddeutschen Städte ge-
gen die von der Reichsregierung anscheinend ge-
plante völlige Umgestaltung des gemeindlichen
Steuerrechts Stellung . Die gänzliche oder fast
gänzliche Ausschließung der Städte von Zuschlä -
gen zu der Reichseinkommensteuer unter Verwei -
, ung aus Zuwendungen aus dem Erträgnis von
Reichssteuern ist unannehmbar . Die Ertrags -
steuern sind gänzlich ungeeignet , der bewegliche
t

aktor der gemeindlichen Besteuerung zu sein . Die
nncht des Herrn Reichsfinanzmin -isters , daß in

Süddeutschland Zufriedenheit mit dem Ertrags -
steuershstem bestehe , ist irrig . Die Gemeinden
verlangen Berücksichtigung als gleichberechtigte
Gruppe öffentlicher Verbände neben Reich und
Ländern . Verlieren sie durch Zuweisung be-
stimimter Quoten oder Dotationen die Selbständig -
keit in der Besteuerung und in der Deckung ihres
Bedarfs , so ist auch die Selbstverwaltung und daS
Gedeihen der Gemeinden vernichtet . Die Städte
widersetzen sich nicht der stewertechnisch richtigen
Erfassung der Steuerquellen und ihrer Ordnung
durch das Reich ; sie beanspruchen auch nicht , bei
alle », Steuergattungen nach eigenem ' Ermessen die
Höhe mitzubestimmen ; sie stimmen auch der Be -
seitiguna sogenannter Steueroasen zu, ebenso
icm Beiastungsausgleich zugunsten überbürgerter
Gemeinden , halten aber die Erfüllung dieser For -
derungen nur im Rcchmen einer , bewegliche Zu -
schlage zulassenden Einkommensteuer für möglich.
Alle , denen das Wohlergehen der Städte am Her -
zen liegt , insbesondere auch die Mitglieder der
Nationalversammlung , werden gebeten , der Un¬
tergrabung der gemeindlichen Selbständigkeit Wi -
derstcmd zu leisten .

Die deutsche Republik.
Die Ernüchterungder Elsässer über die französische

Verwaltung.
Aus elsässtscken Kreisen wird de » ,.B . B . N .

" ge¬
schrieben : Wenige Monate sranaüstscke Verwaltung
im Elsaß haben binaereicht . um die Begeisterung
und Zuneiauna der Melsässer für die wiederaekun -
dene »m^re -patrie wesentlich abzukühlen und in
ibnen so etwas wie eine beimlicke Sebnsucbt
nach den Vorzügen des sonst so wacker aeschmähten
deutschen Systems wieder laut werden au las -
seu . Es scheint tatsächlich , als ob die französische
Verwaltung , die ia trotz des Zivilen Oberkommissars
a » der Svitze im wesentlichen als eine Militärregie¬
rung scblimmster Art sich entvuvvt bat . es mit aller
Macht darauf anleat . sich sckleuniast alle S b m v a -
tbien au verscherzen , und man kann schon
ietzt sagen , daß ihr dies in bervorraaendem Maße
aelunaen ist. Die fortdauernden Streiks , die
iünasten Unruben in Straßbura reden in
diesem Punkte eine deutliche Svrache . Nicht nur in
der Arbeiterschaft bat die Unaufriedenbeit einen ftar -
ken Grad der Gäruna erreicht , auch in den Kreisen
der elsässischen Intelligenz beginnt es au däm¬
mern . daß doch nicht alles Heil bei Frankreich liege
nnd daß . wenn man schon einen Militarismus
aeaen den anderen eintauschen mußte , bei einer
vergleichenden Betrachtung der deutsche wabrbastia
nickt schlecht abschneidet . Was immer auch der El -
süsser dem deutschen Svstem vorweisen konnte —
und das war auaestandenermaßen nicht wenia —
er bat doch beute erkennen aelernt . daß die deutsche
Verwaltunas - und Oraanisationsmetbode aeaenüberdem französischen Verwaltunasreaime einen un -
bestreitbaren Grad der Ueberleaenbeit besitze ,den einsichtige Franzosen , selbst wenn auch mit Be -
dauern und widerwillig bäben erkennen müssen .Erst iüngst begegnete man wieder in der „S> u °manitö '

solch beweglicher Klage über die Vorzügedes deutschen S pst eins . Ein Urteil über denVerfall der Straßburaer Bibliothek unter der fran -
aomcoen Verwaltung ist geradem » ein begeisterterHvmnus auf deutsche Methodik und Oraanisations »
Inn it . denen Frankreich bis aur Stunde nichts Gleich,
wertwes an die Stelle au setzen gewußt babe . Wir
in Deutschland baben allen Anlaß ,iolcke immer offenkundiger autage .tretende Ernüchterung der Elsässer
als wertvollste Anerkennung dessen ,was Deutschland für das ehemalige
Re » chsland aeleillet . au deuten .

Zum Tode Naumanns schreibt der „ Vorwärts " :
Für die Zukunft der innerdeutschen Politik ist es eine
Frage von nicht geringer Bedeutung , wie sich die De -
mvikratische Partei nach dem Tode ihres Vorfitzenden
weiter entwickeln wird . Es wird sich zeigen müssen ,ob Naumanns Wirken dauernde Spuren in ihr hin -
terlässen wird oder ob nach dem Verschwinden dieser
starken Persönlichkeit wieder die Zeit für diejenigen
anbricht , für deren Gefull Naumann nie etwas an -
deres als Fremdkörper und Episode gewesen ist. Das

ilt auch für das Verhältnis der Sozial -
emokratie zu ihr , denn Naumann als Vorsitzen-

der war eine starke persönliche Garantie dafür , daß
die Demokratische Partei sich nicht zu einer reinen
kapitalistischen Interessenvertretung , zu einer Partei
des bürgerlich - rep-ublikanischen GeWs -acks entwickelte .
Eine solche Entwicklung würde das Zufammenarbei -
ten mit der Sozialdemokratie unmöglich machen und
das inner politische Leben Deutschlands mit schweren
Krisen bedrohen .

Naumanns Tod ist ein Verlust nicht nur für die
Demokratische Partei , sondern für unser ganzes po-
litisches Leben , für unser Schrifttum , das in ihm
einen der besten Stilisten , für das Parlament , das
einen feiner glänzendsten Redner verliert . Naumann
war kein geborener Führer der Massen , kein hinrei -
ßender Prophet einer neuen Lehre , aber er war eine
eigenartige schöpferische Persönlichkeit , wie sie in un =
serem politischen Loben selten sind . Er war ein gro -
ßer Anreger , und es war unmöglich , gegen ibn zu
kämpfen oder mit ihm zu arbeiten , ohne aus Kampf
oder Mitarbeit eine gewisse geistige Bereicherung zu
ziehen . Er hat sehr oft geirrt , aber er hat das un -
leugbare Verdienst , Hunderttausende zum politischen
Nachdenken gezwungen zu haben . Die Gefährten sei-
nes Weges haben oft gewechselt , manche Strecke
mußte er allein gehen , aber an feinem Grabe werden
sich alle in ehrlicher Trauer zusammenfinden , die ihn
alÄ Führer geliebt und die ihn als Gegner geachtet
haben .

Demokratie und Generalstreik.
Berlin . 26 . Aua . lPrivattel .^ .Eine gestern abend

Zusammengetretene Versammlung der demokra -
tischen Vertrauensleute Groß - Ber -
lins , die au den Arbeiterratswablen Stel¬
lung nabm . beschloß einen Aufruf an alle d e m o -
kratischen Arbeiter und Ange st eilten
aeaen den Generalstreik , in dem es heißt :

Der Streik ist keine volitische Waffe .

Zum Streik von Landarbeitern.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 26. Aug . Amtlich wird mitgeteilt : Ein Teil
der Presse bringt , von gewisser Seite falsch unterrich -
tet , erneute , den Tatfachen nicht entsprechende Dar -
stellungen über Arbeitseinstellungen in
der Landwirtschaft . Es wird dam festgestellt ,
daß in vier Amtsbezirken des Kreises Grimmen , die
etwa ein Siebtel der Kreisfläche umfassen , eine rein
lokale Arbeitseinstellung von durchfchnittlich % Ar¬
beitstag erfolgt . An dieser Arbeitseinstellung ist nur
ein Teil der Arbeiter beteiligt . In den Kaisen
GreifÄvald , Framziburg und Kollberg herrscht Ruhe .
Die Landarbeiterverbande sind bei sämtlichen Ver -
Handlungen für ftriflte Einhaltung der abgeschlossenen
Tarifverträge eingetreten und haben in diesem Sinne
auf die Arbeiter eingewirkt . Vorgestern gemeildete
Arbeitseinfftellunyen bei den Gütern des Kreises Neu -
stettin , in dem bis vor kurzem aW Landrat Herr von
Lottin tätig war ., haben ihren Gmund darin , daß ent -
gegen mehrfacher amtlicher Anweisung weder die ge -
maß der Perordnung vcm 23 . Dezember zu bildenden
Aribeiterausschüsse errichtet sind , noch ein Aari .fver -
trag zum MFchniß gelangte . Di « Arbeitgeber lehnen
grundsätzlich jeden Vertrag ab . Bei erfolgter Geneh¬
migung des Landrates und de« Arvei tsnaHnerseS
wird eine kommissarische Untersuchung des Falles ver -
anlaßt .

Bewegung unter den Dresdener Bankbeamten.
sDrabtbericht unseres Dresdener Korresvondenten .)

C. Dresden . 26 . Aua . Der Bankfriede ist hier
wieder in Frage gestellt , da die Berliner Großbanken
ihre knesiaen Vertretungen anweisen , den mit den
Bankangestellten vereinbarten Tarifabschluß
nicht au unteraeicknen . Sierauf beschlossen
2000 Dresdener Bankangestellte , am 1 . Sevtember
in den Streik au treten , wenn der Vertrag
bis Ende August nicht unteraeichnet ist.

Die lleberflutung mit zweifelhaften Druck¬
erzeugnissen.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 26. Aua . «Wolff .1 Das Neuerschei -

n e n von Taaesaeitunaen und von v e r i o -
dischen Druckschriften ist nach einer neueren
Verordnung verboten . Ausnahmen unterliegen
der Genehmigung des Oberkommandos . Bisher
war bereits das Neuerscheinen von Taaesaeitunaen
abbänaia von der Genehmigung des Oberkomman -
dos . Da in letzter Keit Berlin mit einer Fülle
von periodischen Druckschriften überschwemmt wor -
den war . die meistens verhetzenden oder unsittlichen
Inhalt aufwiesen , ist eine Kontrolle dieser Zeit -
schritten notwendig geworden .

Die Besetzung der Abstimmungsgebiete in
Oberschlesien .

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam . 26 . Aua . Das Pressebüro Radio mel -

det auL Horkea . daß der Oberste Rat in Paris an
General D u v o n t eine Anfraae beaüalich der Kahl
und der Art der Truppen aerichtet bat . die erforder¬
lich fein würden , um die Abstimmunasae -
biete in Oberschlesien au besetzen.

mwe WM.
Dolksschullehrer als Kreisschulräte .

Beim Studium der iünasten Versonalverände -
runaen im Gebiet der Unterrrichtsverwaltuna fällt
auf . daß eine Reibe von Volksfckullehrer
au K r ei s sch ulrä t e n ernannt wurde . Damit
ist eine alte , berechtigte Forderung unserer Volks -
schullebrer erfüllt , die immer wieder erboben wurde ,
obne daß man ibr Rechnuna aetraaen hätte . Man
bielt daran fest , daß aum Erteilen des Unterrichts
an der Volksschule der seminaristisch gebildete Lehrer
aenüae . mit der Schulaufsicht aber betraute man
den akademisch aebildeten Lebrer der Mittelschulen .
Nun ist diesem unbaltbaren Zustand ein Ende ae -
macht und es ist nicht daran au aweifeln . daß man
damit auch der Volksschule einen Dienst erweist .
Es kann ibr nur aum Vorteil sein , wenn Persönlich -
keilen , die dauernd mit ihr verbunden waren , die
Echulaufsicht ausüben .

Eine Bezirkskonserenz des Zentralverbandes
christlicher Tabakarbeiter

fand in Bruchsal am Sonntaa statt . Sie war
von 84 Teilnehmern besucht , die 64 Ortsaruvoen
mit über 7000 Mitgliedern vertraten . Dem Tätia -
keitSbericht des Beairksleiters Hartmann aus
Heidelbera war au entnehmen , daß der Verband
seit Kriegsende einen großen Aufschwung genommen
bat . Der Verband aählt auraeit in Baden über 100

.Ortsgruppen mit über 11000 Mitgliedern . Daau

kommen noch etwa 20 Ortsgruppen in Oberbessen ,
Rbeinpfala und Württemberg mit etwa 2000 Mit -
gliedern .

Es wurde eine Entschließung solaenden Wortlauts
einstimmig angenommen :

»Die anwesenden Vertreter svreckien der Zentral -
wie der Bezirksleitung Anerkennung und Dank aus
für ibre Arbeit während der Krieasaeit . besonders
auch biniichtlich ibrer Stellnnanabme bei den Vor -
beratunaen aur Schaffuna einer Arbeitsgemeinschaft
für das Tabakaewerbe . Eine Monovolisteruna und
Svndiaieruna . die eine stärkere Zentralisation der
Kiaarrensabrikation bedinaen würde , lebnen die Ver -
treter ab . daaeaen müssen sie aber fordern , daß den
Arbeitern in allen Kweiaen des Gesamtaewerbes
erbeblich weiteraebende Rechte eingeräumt werden , als
das in der alten Wirtschaftsordnung der Fall war .
Sie erklären stch ober auch demaeaenüber bereit ,
die bierdurch entstehenden größeren Pflichten der
Arbeiterschaft voll und aana auf sich au nebmen .
Auch wird die sofortige Schaffung eines Lobntarifs
für das aanae Reich gefordert und die offensichtlich
autaae tretende Verschlevvunastaktik eines Teiles
der Unternebmer auf das entschiedenste verurteilt .
Eine weitere Verschlevvuna könnte unliebsame Fol¬
gen nach sich aieben . für die die Tabakarbeiter iede
Verantwortung ablehnen müßten . Die Vertreter
der Tabakarbeiter erklären sich bereit , ihren Teil
am Wiederaufbau unseres Vaterlandes beiautraaen
und nehmen die neue , aewaltiae steuerliche Mehr -
belastuna des Tabakaewerbes bin . wenn sie sich auch
nicht verhehlen , daß hierdurch auch ein erheblicher
Rückaana des Tabakverbrauchs und damit eine Schä -
dinuna der Arbeiterschaft eintreten wird . Die Tabak -
arbeiter wollen dem Mahnruf der Reaieruna Folge
leisten und durch intensive Arbeit unserem Vaterland
und damit dem aanaen Volke nüteen . sie verlanaen
aber , daß die Robtabakbestfiaffuna möglichst beschleu¬
nigt und dadurch ausreichende Arbeitsaeleaenbeit
aeschaffen wird . Alle Versuche der Kommunisten ,
Svartakisten und der U .S .P . . die Arbeiter anr Ar -
beitsniederleauna und au volitischen Putschen au ver¬
leiten , lehnen sie mit aller Entschiedenheit ab und
werden ihrerseits alles versuchen , daß diese Bestre -
bunaen erfolglos bleiben werden .

Auch lehnen sie die gelegentlichen Versuche der soa .
Gewerkschaften aur Schaffuna einer Einbeitsaewerk -
schaft unter soa . Fübruna ab und setzen ibre aanae
Kraft ein . um eine weitere Stärkuna der christlichen
Gewerkschaften herbeiaufübren , weil sie der festen
Ueberaeuauna sind , daß nur die Vertiefuna und
Geltendmachuna der christlichen Grundsätze im vri -
vaten . öffentlichen und wirtschaftlichen Leben unser
Volk und Vaterland vor dem Unteraana retten
kann .

"

Ms Vaöen.
s . Blankenloch . 26 . Aua . Iii der iünasten Sitzuna

der Geineindeverordneten standen auf der
Taaesordnuna folgende Punkte : Regelung der Be -
aüge der Gemeindebeamten . Zuschüsse au den Ueber -
teuerunaskosten für die von der aemeinnütziaen Bau -
genossenschast Blankenloch au errichtenden Klein -
Häuser , und Zuschüsse aur Verbilliauna der aus -
ländischen Lebensmittel . Der erste Punkt fand 3u °
stimmuna . Der Zuschuß aur Errichtung von Klein -
Wohnungen , wie auch der aur Verbilliauna der Aus -
landslebenSmittel wurde mit aroßer Mehrheit ab -
aelebnt . Der Bauauschuß an die Baugenossenschaft
war in Höbe von 60 000 M vom Staat unter der
Voraussebuna auaesaat . dafc die Gemeinde ein Vier -
tel davon — also 15 000 , K — au ihren Lasten über -
nimmt . Trotzdem von sachkundiger Seite betont
worden ist . daß die Gemeinde ein Risiko nickt au
befürchten habe , konnten die Bedenken dock nickt be«
seitiat werden und schließlich kam aum Ausdruck ,
daß die Gemeinde dann besser selbst die erforder -
licken Wobnunaen herstelle . Also der Bauaenossen -
sckaft keine 16 000 Jl bewilligen , sondern 100 000 Jl
selbst verbauen . Der Zusckuß aur Verbilliauna der
Auslandslebensmittel wnrde abaelebnt . weil diese
nur an die Versorannasberecktiaten und nicht auch
an die Selbstversoraer abaeaeben werden sollen , ob-
Wohl erstere ein Viertel der Einwohnerschaft aus -
machen und an Gemeindeeinrichtunaen aahlen . von
denen sie keinen unmittelbaren Nutzen haben .

-e- Durmersheim . 26 . Aug . Der ..Reichsbund für
Kriegsbeschädigte . Kriegshinterbliebene und Kriegs -
teilnehmer " veranstaltete am Sonntag hier eine
Werbeversammlung , die von hier und den
umliegenden Ortschaften stark besucht war . Ein
Mitglied der Gauleitung Baden . Herr Ge r st n e r
aus 5darlsruhe , entwickelte das Programm des Bun -
des , besprach besonders eingehend die Forderungen
desselben zur bevorstehenden Neugestaltung des
Mannschaftsverforgungsgesetzes und erinnerte
schließlich an die Pflichten der Gemeinden gegenüber
den Kriegsbeschädigten . Die anschließende Aus -
spräche berührte besonders diese letzt: Frage . Die
bereits vorher ins Leben gerufene Ortsgruppe
für Durmersheim und Umgebung stieg auf über
100 Mitglieder .

— Pforzheim , 26. Aug . Wegen der U n r e g e l -
Mäßigkeiten beim städt . Lebensmittel -
a m t ist ein Vortragender Rat des Ministeriums de§
Innern beauftragt worden , die erforderlichen Erhe -
bungen anzustellen .

! ! Hcidelberq . 26 . Aug . Hier wurde ein verheirate -
ter Kaufmann aus Köln , der hier mit seiner Frau
wohnte, - wegen Heiratsschtvindelei verhaftet . Der
Mann hat es verstanden , einer Dame aus HoMburg
v . d . H . 18 000 Mk. Bargeld und sür 1600 M . Schmuck¬
sachen unter Vorgabe , daß er sie heiraten wolle , ab -
zuschwindeln .

° ! ! Seckenheim b . Mannheim , 26 . Aug . Während
einer Danzunterhgltung sprang eine 20iährige Schnei -
denn aus dem Fenster des 2 . I? tocktverkes auf
die Straße und brach beide Füße . Die Tat beging
das Mädchen , weil es keinen Tänzer erhielt .

v . Baden - Baden . 26 . Aua . Der Besuch der aur
Kur sick hier aufhaltenden Fremden erreichte
heute 82 873 . Die mittlere Temperatur beträgt •+■
16 ° Celsius . Das Wetter ist schön .

— Aus dem Schuttertal , 26 . Aug . Im Zinken D u -
renbach . Gemeinde Dörlinbach . spielten zwei noch
schulpflichtige Jungen mit einer Schußwaffe , die sich
entlud , wobei die 16jährige Josephine Himmels -
bach so unglücklich getroffen wurde , daß sie sofort tot
war .

;= Lahr , 26 . Aug . Im 71 . Lebensjahr ist hier
Forstmeister a . D . Frbr . Richard v . Bodman ae -
starben .

0 Freiburg , 26. Aug . Der Stadtrat hat die Frage
der Uebernahme der hiesigen Lichtspielhäuser
in städtischen Betrieb einem Ausschuß zur Prüfung
überwiesen .

^ ) ( Tiengen b . Waldshut , 26. Aug . Auch hier ist letz -
ter Tage eine größere Anzahl Schieber , meist aus
Norddeutschland und Sachsen stammend , verhaftet
worden . Erhebliche Geldbeträge wurden bei ihnen
beschlagnahmt . — Jim hiesigen Gipsbruch wurde der
17jährige Arbeiter Meterhofer von einer sich
lösenden Schuttmasse verschüttet und getötet .

: : Radolfzell , 26. Aug . Mit der H e b u n g des g e -
sunkenen Dampfbootes .Mtadt Radolfzell "
ist begonnen worden . An den Bergungsarbeiten
nimmt ein Taucher von FranHurt teil . Zwei
KroHnen sollen das Schiff hebe« .

Aus dem Skadttrsise.
Die Gesehe über neue Gebühren im Post-,

Telegraphen- und Aernsprechwesen .
Wie bereits mit den neuen Gebührensätzen mit »

geteilt wurde ( Nr . 234 des „K . T .
"

) , sind die Regie -
rungsvorlaaen im wesentlichen in unveränderter
Form von der Nationalversammlung am 19. August
angenommen worden . Die Vertreter der einzelnen
Parteien verkannten nicht die Notwendigkeit der
Gebührenerhöhung und spendeten allgemein der
Postverw 'altung ihre Anerkennung sür die durchgrei -
sende und großzügige Tarisgestaltunz , von der sie
günstige Wirkung auf Verkehr und Betrieb er-
hofften .

Nur in einem Punkte erfolgte eine Gebühren -
abänderung , und zwar ging hier der Ausschuß über
den Entwurf hinaus , indem er mit Zustimmung der
Regierung die Versicherungsgebühr bei
Wertsendungen von 20 Pf . auf 40 Ps . für !<=
1000 M erhöhte . .Sodann hat die Regierung eine Vergrößerung
des Formats der von der Privatindustrie Hergestell-
ten Postkarten um etwa 1 Zentimeter in jede!
Richtung zugestanden und zugesagt , daß gedruckte
Empsangsanzeigen über Geldbetr ä_Q

e
auch dann gegen die ermäßigte Drucksachengebühr
befördert werden sollen , wenn der Betrag der Post '
anweisung oder Zahlkarte handschriftlich eingefügt
sei.

Die der Privatindustrie zugestandene Vergroße -
rung wird sowohl sür die allgemeinen Handelskreiie
als auch voMgsweise für die Ansichtskartenindustrie
von guter Wirkung sein . Es wird künftig mögliai
sMi , aus Ansichtspostkarten Reproduktionen berühm -
ter Kunstwerke besser darzustellen , als dies seithe"
bei dem kleineren Poftkartenformat der Fall war .

Im weiteren hat die Regierung die baldige Erwa -
gung eines sogenannten 1 - K i log r a m m - P a -
k e t e s nach Art der im Kriege zugelassenen Felo»
postPäckchen in Aussicht gestellt .

Fälligkeit der Militär - Renten usw . am 29. August -
Die Empfänger von Militär -VersorgungSgebühr -
nissen werden daran erinnert , daß die Auszahlung
ihrer Gebührnisse bei den Postanstalten am 2J.
August stattfindet . Zur Vermeidung von Weiterun -
Jen ist es nötig , daß die Bezüge pünktlich am ^Fällig '
keitstage abgehoben werden . Empfänger , die am
Fälligkeitstage verhindert sind , werden oringend er-
sucht, die Bezüge noch im Fälligkeitsmonat abzu -
Heben.

Der Preis für Handkäse . Zu einer Aeußerung
des Landespreisamts über den hohen Preis der
vor einiger Zeit durch das Städtische Milchamt v«r -
teilten Hand käse bemerkt dieses : Die Angaben
über Preis und Menge des verteilten Käses waren
richtig . Nach Berechnung aller Unkosten mußte der
Preis für das Stück auf 48 Pfg . festgesetzt und in -
folge der großen Hitze die Verteilung sogleich vor»
genommen werden . Bis auf vereinzelte Fälle g? ?
der Verkauf glatt vonstatten , da der Käse vollwertig
war . Die Angemessenheit des Preises findet Heu»'
ihre Bestätigung darin , daß im freien Handel Hau ?!
käse zum Preiie von 64 Psg . das Stück verkaufwerden , die in bezug auf Qualität an die vom
amt verteilte Ware nicht heranreicht . Bei Annahme
eines Kaufpreises von 47 Pfg . verdient der Hanoe
7 Pfg , am Stück . Es wurde bis jetzt keine Bean
standung über zu hohen Preis dieser Käse beobackrei-

Tierschubverein . In einer aut besuchten außer -
ordentlichen Mitgliederversammlung wurde an Steu
des weaen Arbeitsüberhäufuna aurückaetretenen
Schriftführers Jnfoektor Baier Serr Julius G r a m
husch gewählt . Die Geschäftsstelle erhielt ein
Televbonanlaae aenehiniat . Der Vorsitzende " eria
die Taaesordnuna der vom 3. bis 5 . Sevtember >
Weimar tagenden Hauvtversammluna de ? Deutso >c >'
TierschutzverbandeS . Die mannigfachen Anträge oe
Ortsvereine gaben au lebhafter Debatte Anlaß . ^
hiesige Verein , der selbst awei Anträae stellte , ftr
durch Herrn Worret vertreten sein .

Konaert im Stadtaarten . Seute Mittwoch
mittaa findet im Stadtaarten ein Konaert des 1 .
Reichswehr -Regiments Nr . 27 , unter Leitung oo
Obermusikmeister Bernbaaen . statt . (S . d . an

Kaffee Bauer . Heute abend 8 Ubr findet da
letzte Sonderkonaert unter Leituna der Konaertrnem
rin Toni Graner statt . Die beliebte Künstleri
aibt SamStaa ibr Dbichiedskonaert . ( Siebe die .Ina -

Residena - Lichtsviele . Die Programme vom 27 . m
29. August sehen vor : Waldstraße : Das
fviel „ Schatten der Veraanaenbeit "

. 4 Akte : ,
Stadt ohne Lachen "

, vbantastisches Sckausviet *
dem Mittelalter , in 4 Akten , mit Annemarie Sollte »-



Erstes Blatt
Äftatlsrufcet Kind in der Strub trolle : „ Maier
8r ft ™ en t « r ei «

"
. Lustspiel in 2 Akten . Schiller -

.Ji. » <£ • -Wo ist Soletti "
. Lustspiel in 5 Akten :

Ä 1 Rote Jack oder 100 000 Dollar "
. Wild -Weit -

z
^Uer in 4 Akten : „Seid Krause "

. Lustioiel in" ktl
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tn 4 Akten : „Selb Krause "
Tonindustrie , interessante Aufnahme ,' erstrake : „ Leichtsinn und Genie "

, ö Akte :
ttolbcne fünfzehn " , ein zweiaktiaeS Lustsviel :

m- . Nüchterne Josef "
. Komödie : Kopenhagen . eine

keiiante Naturaufnahme .
Slandesbnch -Auszüge .

Krĵ Ä ^ bmlge « . 26 . Aua . : Ernst Kovvel von
Z«Gaistal . Kr . Saarbrücken . Kaufm . vier , mit Mar »
>jjlf von London -Islington : Friedrich Alrael
Ii Lerbach . Kaufm . vier , mit Eva Löwe von Mb -
tu gl * SRax Schneider von Hobentengen . Kaufm .

. «, „. Ii «B . . U Kammerer von
von Wvbl , Kanzlei -

b Witwe von Baden :
8iDtthf!nn Mauer von Neubausen a . Älder . Duro -

allda , mit Maria Zirkle von Huzenbach :
mit «j ®, « einhart von Köniabeim . Lok.-Hei !»er bicr ,

». Nrbara Platz von Ntaikammer .'kvsiillc. 25. Aua . : Elisabeth Wetz êl , ledig . Pri

«»« S . • -vctttwock . 27 . Ana .. 2 uor : « eniamin « o e e .
<88 . «, Zäbrinaerstr . 4 . - 8 Ubr : Elisabeth Wetzet .
^ ^ rivat . Kaiserftr . 2SZ .

Auswärtige Staaken .
Frankreich und Deutschland .

25. Aua . fffiolff . ) Der Sonderberickt -
®ein • " Matin " in Deutschland Julius Sauer -
«en -?a,it aus feinen Unterredun -
Lrj, : oie er in Weimar mit deutschen Ministern ,
jj

' fltEtn usw . hatte und erklärt . Krankreicks
;LI aa & e müsse es fein , Deutschland bei seinem
d^ aufbau zu helfen , das Milderunaen der Krie -
keick

' ^ unaen m erlanaen fud&e . Um dies au er -
SP -S' werde Deutschland den Nachweis führen .
ijflAfit

* nicht imstande sei . die ibm auferlegten Ner -
ii, A 'Uncien restlos au erfüllen . Jedes Ministerium
&tEl ^ utfcBIanb müsse unterstützt werden , das durck
toriir ?! b^^ eife . das? es feine Absicht sei . alle mili -
*u W - " Bestrebungen und den Revancheaedanken
lej^ Mdken . und die ehrliche Absicht bat . die Krank -
ite? \ >l®ulbiae Wiederautmachuna an die Svitze sei-

^ roaramms au setzen. Um an dieses Kiel au
ttewr müsse Krankreich als divlomatifcke Ber -
» " fähige . der Svrache und des Landes kundiae^ Ute Nach Deutfckland senden .

Hilles . 26 . Aua . (Wolff . ) In feinem heutigen
Z>e ^^ >kel beschäftigte kick der „ Temvs " mit
^ iikl,

" land und fordert daau auf . die Ent -
Äl>s ? ? Deutschlands aufs aenauefte au verfolaen .
Äik» ^ ^ ^ er eine der Sauvtaufaaben der fran -
%ton

'} Diplomatie . Zu ieder Keit mükten fick die
'« s? n untereinander faaen : ©acte mir . wie es
ivq-^ utschland aussiebt , und ick will Dir saaen .
botu ;fH.n8 erwartet ! Deutschland sei im Beariffe .
bei » wirtschaftlich und militärifck eine Ein -
li-n werden . Das Blatt fährt fort , wenn Ita -
•vri„Jln '3 England fofort nack der Ratisiaieruna des
h,.- Aensvertraaes Botfckaften nack Berlin entfenden .

Frankreich selbstverständlich dem Beifviel fei -
Alliierten folaen .

« r

Die allgemeine Wehrpflicht in Belgien .
( Eigener Drahtbericht .)

Î Mlles . 26. Aug . lWolff . ) Nach dem Brüffe .
»>,t ^ ltarbeiter der „Gazette de Huy '

, der sich für
DErcjjji

' terrichtet über die Wsichten des Ministeriums
fia£ soll in Belgien die allgemeine

fcfSdit Pflicht eingeführt werden . Die Dienst -
werde ein Jcchr dauern .
Amerikanischer Mißerfolg in Mexiko.

lEigen er Dvahtbericht.)
iv^ Aerdain , 26. Aug . „ Teiegravf " meldet aus Lrm-
k- ,7?p die amerikanische Kavallerie nach

VersoSgung dermexikanischenBan -
Ach! 5 ^e » Befehl erhalten bat . das mexiiarmchc

" wieder m veÄaffen .
Rumänische Begchrkchkeit .

». , (Eigener Drahtbericht .)
Au» „ Echo de Paris " berichtet , daß das

Mtctpf 1 »cm BuSareist die auf der FriedenÄowfereniz
Ti e« t« Teiwiig deö SSancrtS Temesvar zurück-

^ten ha&e.
26 . Aue . lEig . Drahtbericht . ) Der Wirt -
bat der rumänischen Regierung

' l ol * , infolge ihres Vorgehlens alte Kon -
!̂ e ? * über die Liefteminig von Waffen und Schietz-
T, t*in • au !f gehoben werden jmb Jwtz keine Lie -
8eit $ ■ irgendwelcher Art inehr an Rumänien erfÄ -

Awsen.
Die Kohlenerzeugung in England.

ij t 26 . Aua . (Radio . ) Der Vorsitzende'
tyHp " >

"
chen Beraarbeiterverbandes Smillie er -

dx- L M einer Unterredung mit einem Vertreter
!*Ut • 'e.̂ tl Disvatch . innerhalb kuraer Zeit , vielleicht
in g^ niaen Monaten , werde die Kobleneraeumma

uni viele Millionen Tonnen vermehrt
Wahrscheinlich werde auch eine Ermäßigung

^ ohlenvreises eintreten .
Zunahme der Streikbewegung in Spanien .

^ ( Eigener Drahtbericht .)

Achtet
" '» Aug . Die „Neue Korrefvondena " be-

^ o n bedrohliche Zunahme der
*̂ >nd

'
-e n Streikbewegung . Nach

i»bu
'
r?D.u% ie habe die Streikbewegung aus die Tertil -

übergegriffen . Sebr erbittert hat die Äat -
»ix ^ver Arbeitaeberverbände in Baraelona . welche
V r/ ^ Hnit™ der Arbeitorverbände verweigern .
Jtqe oj £

*' ötuna der Streikenden verlangt die fokor-
Nixj>̂ aebuna des Belagerunasauftandes und die
«Urf, Herstellung der konstitutionellen Garantien .

Streik der Seeleute debnt fick in bedenk-
' le aus . Die Streikenden verlangen Lohn -

Änv j n dovvelter öölie und Entfernung der
ierxj. ^ anifierten Arbeiter . Die Vertreter der Ree -
tf'iiiftp ^ wurden am Sonntag vom Arbeits -
.•toef« emvsanaen . Sie erklärten kick au teilweifen

Ndnissen bereit . Die Regierung hofft au
l " ' iunn au kommen und wird heute dem

^ rrat Reformvläne unterbreiten .
Der Streik der Dockarbeiter in Marseille.

26 . Aua . ( Ag. Havas .) Der Streik
^ 0cfar6eiter bat begonnen . 900 alaerifcke

^
" » « witifAe Arbeiter , die den Unterneb -

Verfügung sieben , laden die verderblichen
" SRp

Q
»

§" ^ an meldet , datz andere Eingeborene
^

-»crlehx aufrecht erhalten werden .
Äs 26 . Aua . lWolff .) Nach Meldungen
^ysx^ ^ feille rubt beute die Arbeit im dortigen
Küsx ? .^ " kommen , so datz selbst eingetroffene Ge --
? rzs .?? unaen nickt entlgden werden können . Der
, den Unternehmern voraefchlaaen haben .

au' ' e r aus den Kolonien kommen

S
*

*neIbuM
tt ^0astt 26. Aua . isZBolft.) Nach Blätter -"«Ren aus Stockholm ist der dortige Setzer -

streik setzt endgültig beendet . Der Ausstand
endete mit -einer vollkommenen Niederlage der
Arbeiter .

Der Ententering um Sowjetrußland.
( Eigener Draihtbericht .)

b . Saaa . 26. Aua . Nach einer Meldung aus Ieka -
teriuodar bat General Wranael die Verbin -
duna awifchcn der Armee Denikin und
Koltfck > ak am Eltonfee beraestellt .

Kopenhagen , 26 . Aug. Nsch einem Telegramm aus
Stockbolm erÄärt das dortige bolschewistische Blatt
„ FcWets Dagiblad " , aus zuverlässiger Quelle erfahren
zu haben , ixife der englische Kriegsminister Chur -
ch i l l in einer Parteisitzung mitgeteilt haben soll ,
daß EnMnd einen t ö d l i ch c n t o tz g e g e n das
b o l s ch e w i st i s ch e R u tz l a n d plane . Nachdem es
gwtze Dtengen Kriegsmaterial aller Art an die
Grenze des bolschewistischen Rußland geschafft habe ,
soll End -e Slaißitift der allgemeine Vsr -
marsch , an dem sich die Heere von 14 Staaten be-
teiligen sollen , gegen Moskau beginnen . Churchill
berechnet , datz Petersburg im September
irnd Moskau gegen Weihnachten fallen
werde . Danach werde eine gemischte Kommission
imter Militärdiktotu ? die Regierung in Rutzitoid in
die Hand nehmen , bis sich wieder normole Verhält -
nisse eingestellt haben . Sollte dieser Man gegen
Svtvjetrußland jedoch scheitern , würde man keinen
anderen Ausweg hoben , als Lenin anzuerken -
n e n , da Europa unter der jahrelangen Fo-rtsetz-img
eines Krieges mit Rußland zu sehr leiden würde .

Die neue Regierung in Westrußland.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Haag . 26. Aua . Die neue Regierung , die in
Westrußland gebildet wurde , veröffentlicht ihr Re -
aierunasvroaramm . in dem es u . a . heißt , daß Est -
land die Anerkennung feiner Unabhängigkeit durch
die Entente verlange und dafür in eine gemein -
fchaftliche Aktion aeaen Petersburg willige .

Die Engländer in Estland.
( Eigener Draihtbericht .)

Kovenlmacn . 26. Aug . . (Wolff . ) Das biefiae amt -
liche estnische Pressebüro dementiert die aus L>el-
iingsors stammende Meldung . England habe mit der
eftnifcken Regierung Verbandlungen eingeleitet we -
gen Pachtung der Unfein Oefel und Daaö . um
daselbst einen Hafen anzulesen , und babe eine Kon «
zefsion für den Bau einer Bahn nack Rußland ae-
fordert , und erklärt diefe Meldung für vollkommen
unbegründet .

Amsterdam , 26 . Aug . (Radio .) „ Nsuhor ? Times "
stimmt in einem Artikel der Vereidigungsrede
Eb e rts zu und hoffen^ datz die darin zum AuSdvmk
gebrachte Hosisnung am em neues Deutschland
sich eMllen werde .

kleine Chcanik .
Erfolgreicher Flug einer Lufttimousine.

Leivzia . 26 . Aug . (Wolff . ) Nach einem hier ein -
getroffenen Telegramm ist die von den Deutfcken
Kluaaeuawerken erbaute Luftlimoufine wohl¬
behalten in Amsterda m gelandet . Das kleine
Kluaaeug rief unter den Befuckern der Internatio -
nalen Kluaaeuaausstelluna und unter der Bevölke-
runa beträcktlickes Auffeben hervor .

MilNonenschiebungen im Spandauer Traindepot.
Berlin , 26. Aug . Die Svandauer Kriminal -

voliaei ist augenblicklich bemüht , eine große Schie -
b u n a aufzudecken , durch die Millionen an Wer «
ten dem Reich verloren gegangen sind . Bor
einiger Äeit hatte die Berliner Kriminalvoliaei fest¬
gestellt. daß ein in der Rofentbaler Straße wohnender
Altbändler große Menge » von Bfecdeaefchirren .
Sätteln . 5tamnaeua . Lederdecken ufw . auf Lager hatte ,
deren Herkunft er nicht einwandfrei nachweifen
konnte . Man beobachtete den Mann und stellte eines
Tages fest, daß ein Lastkraftwagen aeaen 4 Ubr
morgens vor dem Haufe größere Mengen von Ge -
fchirren und Lederaeua ablud : die Kriminalbeamten
griffen fofort au und verhafteten fowobl den Hehler
als auch den Kraftfahrer und awei auf dem Wagen
befindliche Arbeiter . Es wurde festgestellt , daß das
Automobil dem Traindevot Svandau auaeteilt war .
Die Svandauer Kriminalvoliaei beobachtete nun das
Traindevot in unauffälliger Weife . Dabei stellte es
sich beraus , daß sast in ieder Nacht Lastwagen und
Pferdefubrwerke mit Heeresaut nach Berlin gingen ,
wo sie bei Altbändlern abgeladen wurden . Kerner
wurde festgestellt , daß große Kisten mit Material
durch das Berladekommando des Traindevots in
Svandau nach Magdeburg gingen . Die Svandauer
Polizei teilte den? Kübrer des Traindevots Rittmei¬
ster v . Lein ihre Beobachtungen mit : es wurde eine
Revision der Bücher und Auftragserledigungen vorge¬
nommen und dabei ftellte es sich beraus . daß aabl -
lose Lieferaertel . die bei den Akten lagen , aefälfcht
waren . Nun wurden die Arbeiterräte Seraoa und
Taube , sowie die Schirrmeisier Salomon und Bredow
und der frühere Keldwebel Haaedorn verbaftet . Ser¬
aoa bat die Unterfckrift des Rittmeisters v . Lein auf
aabllofen Ausganasbefckeiniaunaen und ebenso den
Dienstftemvel des Traindevots aefälfckt . Die Liefe -
runasbefckeiniaungen lauteten auf den Namen von
Truvventeilen der Reichswehr , die iedoch. wie bis -
her festgestellt worden ist . niemals in den Besitz der
Waren gelanat find . Heraoa verschob mit Hilfe
Hagedorns riefenhafte Mengen von Heeresaut . So -
weit sich bis ietzt überfeben läßt , liegen die Dieb -
stähle bis in die Zeit der ersten Revolutionstaae
aurück- Mehrere Mitglieder des Arbeiterrates und
Arbeiter , die im Devot angestellt waren , wurden
ebenfalls verhaftet , da ihnen nachaewiefen werden
konnte , daß sie an den Schiebungen teilgenommen
babcn . Welche Summen die Diebe verdient haben ,
gebt daraus hervor , daß einige sick in Svandau und
Berlin Gefckäfte kaufen konnten . Ein Teil der
Waren konnte bei den Altbändlern befcklaanabmt
werden . Ter aefamte Arbeiterrat des Traindevots
wurde fofort feines Postens enthoben .

Schwerer Kamps gegen einen Mörder.
Plauen i . Boatl . . 25 . Aua . (Wolff .) Als die Gen -

darmerie aestern abend den lanaaesuchten Mörder
H ü b n e r in seiner Wohnung verhaften wollte , er -
öffnete Hüber ein reaelrechtes Gewehrfeuer
aus dem Hause , wodurch die Ehefrau des Arbeiters
P o r f ch getötet , ein Kind und ein Voliaeibeam -
ter verwundet wurden . Das Haus wurde daraufhin
umstellt , um ein Entweichen des Mörders wäbrend
der Nacht au verhindern . Als Sübner heute mor -
aen wiederum aus dem Haufe fchoß , entfchloß man
sich , das Haus mit Handaranaten au stür -
m e n . Gegen 10 Ubr vormittags wurde Sübner als
Leiche unter den Trümmern gefunden .

Eholemepidemie in China.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 26 . Aua . Laut ..Telearaaf " melden
die „ Times " aus Pelina , daß in Schanghai eine
ernste Cboleraevidemie wüte und sich von dort
in nördlicher Ricktuna über Cbina ausbreite . Unter
den Ausländern in China berrscke darüber aroße
Beunrubiauna . In Mukden fallen der Cholera täa -
lich über 500 Perfonen zum Opfer .

SsiSkl. SkaM MS LMM.
( Nachdruck der mt» einer Eöiffre »erlebene» Artikel

ift nur unter Ouellenanaabe aekattet .!

Kohlen- oder Tmnsporkkrife ?
Der offiaiöfe Drabt wußte in der letzten Zeit eifrig

über die Körderleistunaen in den Koblenrevieren au
berichten was in der Oeffentlickkeit den Eindruck
erwecken mußte , als ob die Schwierigkeit der Lage
ihre Urfache ollein in der minderen Leistung der
Bergarbeiter hätte . Es war und ist darum nicht ver -
wunderlich , daß weite Kreise in einen Zustand ae-
reiater Stimmuna gegenüber diesen Arbeiterkreisen
geraten sind , obwobl auck von Steiaerunacn der Ar -
beitsleistungen in den Kohlenaebieten bericktet wurde .
Es ist aber psvckolovisck au erklären , daß die Oeffent -
lickkeit ihren Unmut nickt ohne weiteres aufaibt ,
weil den Bergarbeitern nun die Schuld für die im
Winter mit Sicherheit au erwartende und lähmende
Koblennot aufs Konto aefchrieben wird . Zu ihrer
Ehrenrettung ergreift fetzt der „ Vorwärts " das Wort ,
indem er darauf hinweist , daß die Oeffentlickkeit nur
von der verringerten Körderleistuna der Arbeiter
unter Tage , nickts aber von der U n in ö ali ck k ei t
des Abtransports reicklicker Kohlenmenaen
erfuhr . Man hat es hier mit Erfckeinunaen au
tun , wie sie auck in Krankreick und anderen Ländern
beobacktet worden sind . Ein großer Teil der Wirt -
schastlicken Hemmungen bat ihren Ursvrung in der
Welttransvortkrise . was aber nickt entschuldigt , daß
die maßaebenden Stellen bei uns das Problem nicht
mit der nötiaen Energie und Sachkenntnis ange -
saßt baben . Zu bedauern ist, daß die behördlichen
Stellen bier ein Verschleierunnsmanöver belieben ,
das aur Sebuna unserer Volkswirtschaft kaum bei -
traaen kann . Nach dem vorerwäbnten Blatt , bat ein
großer Teil der Eifenbabnarbeiter die Pflicht gegen¬
über der Allgemeinheit nicht erfüllt , fo daß an Stelle
der Koblenkatastrovbe nun eine Transvortkatastrovbe
getreten ist . die böchstens noch gemildert , aber nicht
mebr beseitigt werden kann . Als erfolaverfvrechendes
Seilmittel wird die Entlohnung nach der wirk -
lichen Arbeitsleistung — alfo die Akkord¬
arbeit — anaefeben und dieser Vorschlag wie folgt
begründet :

Bei der fchweren Beschädigung der Arbeitsmoral
ist auf die eraieberifchen Wirkunaen der Beaahluna
nach der Leistung , alfo der Akkordarbeit , in Staats -
betrieben nicht mehr au veraickten . Notwendig ist .
daß aleichaeitia unter Mitwirkung der Gewerkfchafteu
alle Sickerungen getroffen werden , damit der Staat
wie der Arbeiter dabei auf ihre Rechnung kommen .

Gleichartig muß das aanae Verkebrsfvstem ( Eifen -
bahn - wie WasiertranSvortwefen ) einer starken or »
aanifatorifchen Bebandluna unterzogen werden , um
alles das an Mißständen au beseitigen , was in Orga -
nisationsfehlern begründet ist.

Alle Vorbereitungen für die Verbefferung der Kob-
lenförderuna müssen fortgesetzt werden , damit im
Augenblick der Besserung der Transvortlaae und
fortfchreitend mit ihrer Gefunduna die Kohlener -
aeuauna gehoben werden kann .

Ohne aleickaeitiae Neuaestaltuna des deutfchen
Verkebrsfvftems sind alle Maßnahmen aur Körderuna
der Kohlenvroduktion Zeit - und Kraftveraeuduna .
denn der Zweck der Äohlenförderuna ist nickt ledig -
lick die Erde umaustütven und die Köhlen aus dem
Innern auf die Erdoberfläcke au bringen , fondern
der Bedarf der Wirtfckaft an Kohlen foll befriedigt
werden — alfo die Kohle ist vom Eraeuaunasort bis
zur letzten Kabrik und bis zum letzten Kückenherd
au bringen .

*
Berliner Börse.

W . Berlin , 26 . AuH . Mit der aus Holland gemel -
deten Befferung des Markkurses kam ein
frischer Zug in das bisher darniederliegende Ge «
schast. Das Interesse der Spekulation wurde von
den Valutawerten abAezog : n u . wandte sich einheimi -
schen Werten zu . Canaoa Pacific und Petroleum -
aktien bewegten sich ungesähr auf dem gestrigen
Kursstand . Dazegen notierten Schantung und
Orientbahnaktien höher . Das Hauptgeichäft spielte
sich in Montan - und Kolonialwerten ab , wobei
erstere bis zu 4 Proz . Besserung erzielten . Niedri -
ger waren nur Laurahütte . Auf den übrigen Märk¬
ten blieb Geschäftsstille vorherrschend , so datz Schiff -
fahrtsaktien unverändert blieben . Spezialpapiere
aber , deutsches Kali , A . E . G . und Bad . Anilin
3 Proz . höher notierten . Zur Erholung am Montan -
MQrkt sollen Deckungen wesentlich beigelragen haben .
Ausiaudsw ^rte behaupteten ihren gestrigen Äwrs .
Auslandskupons waren vernachlässigt . Kriezsan -
leihe notierten 78—79 , Schatzscheine und alte hei -
mische 'Anleihen waren gefragt .

Berliner Kursnotierungen .
25 . Aug . 26. Aug .

Schantunabh . IM .— 133.75
Gr . Bl . Stra -

henbabn . . . vio.m .205i8Siidö . Eiscno . 118.25 US.—
Lombarden . 19.B0

306 -
282 —
185.-

örinz -Srchbb
ltbabii .

167.—
220.-

993/s

i' l«
1.2b

.49 -
219.—
222.25
202. -
165.—

) rientbabn
SI ibo Schiff .
DeutfchAustr .
Hamb . Pakets .
Hbg . -Südam .
Hansa Schiss .
Vloxbb . i.' 105d
S8. Handels «.
Darmst . Bank 105.75
Deutsch . Bank 193,75
Disk . Comm . i53 .—
Dresd . Bank im ,
Ocitcrr . Kred .
Reichsbank . .
© inner Br .
Accnmulat .
Adlerwerke
A . E . G . .
Aluminium . M
SlnaloContin . 168.60
Anb . Koblen . 152.50
Agsb .-Ntirnb . 157.5 .
Bad . Anilin . 324 _
Bergm . Elek . 12U—
Brl . Änd . M . i37 .io
Bcrl . Äliasch . . ieo .—
Bing Nürnb . 176BO
Bismarck !,. . . 194 -
Bochum . Guh 16 .—
(iielir . Böbler 179.25
Brem . Bulk . i -« .5o
Brown Bov .
BuderuL Eis . 130.-
Cbem .Grieöb . lgu.25
Cbem . Alber : »15.-
Daiml . Mot . 19? -
Deisauer Gas 137.—
Dentsch - Lur . 139.75
D . Eisö . S . W . 17b.—
Deutsch Erdöl 284.-
D . Gasglubl . 331'.-

50Deutsch. ^ isli.— " rb.

309—
282. -
185—
152—
99 50

2isleo
100 75
•50 .76
105.50
193.75
152.—
1271/,
146 7̂5
221—
223—
201—
168.50

187—'. 62—
166—
327.75
li-9.75
138.—
189—
179—
196—
16i .75

•167.75
195.75
£■4.9.50
131—
190' /«
315 50
195.75
13. .75
141.50
115 -
283—
333 —
1:7.50
197.25
150 '),
»86—
2 /0—
170—

Elberf . Aarb . 284 .
Eschw . Bcrgw . 2'io—
Leldm . Pav . . 172 —

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :

25
rC« . Guill . .
ilter Braut ,
iaggenau
>asm . Deuv
>elsenkirchen
»enschow . .
ieora Marie
»oldschmidt .

Hann . Masch,
»arvener . .
>awer Eisen
>in . Aunerm .
« rlch Kuvfer
>öchst . starb .
>ö ch Eisen .
»ohcnlone . .

. .'ali AscherSl .
Ko tb . CeUul .
.Sunhäuier
Labmaner Co.
Lanrahütte .
Linde Eiöm . .
Ludw . Löwe .
Lothr . .'! em . .
Mannesm . . .
Ober Eisend .
Ob . Eisenind .
Eber

Koksw .
rensi .-Kovv .

Pliön . Bergw .
Rheins . -Krast
Rhein . Metall
RI>cin . Stadl
!ItiebeckW! ont .
Romb . Hütte
RtltcierSiverk .
Sachsenwerke
Schuckert i! o.
Siem .-Halske
Stett . Vulkan
Etollbg . Zink
Türk . Tabak
B . K .-Rottw .
Ver . Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst .
V . Siabl Zop .
Wand , stalirr .
Weser - Aktien
Westerea . Alk .
Zellst . « aldb .
Otavi Äiinen
Otavi Genub

.. Hui.
160.50
.68.-
131.76
136.76
162—
150—
121.60
222 .25
2-9.75
152.75
143—
152.25
219.75
2S3—
189.26
107.25
IC
170 25
134 -
110.-
160,60
149.E0
213—
169.76
166.75
1^1.75
139.75
190—
167.-
169.75
152—
1E976
13C—
178.25
162—
156—
: oo .eo
117.60
1C471
147.50
113—
164.

°
60

206 —

187!t0
271—
172—
219.50
161.—
171.—

26 . Aug .
161—
167.50
130—
136.25
163M
145.25
121.60
220 .26
293—
159—
144—
148—
220.10
291 .75
185—
105.50
160—
170—
133—' 00—
150. —
143.—
212.50
175—
152—
144.73
109. -
167.60
173—
lb2 —
158.25
130.2 J
180.
15^25
155.—
197—
116—
164.75
148—
113.26
522 .50
163.50

516.76
200 .75
269 —
172—
217.—
160—
168 —
126.75

25 . Aug . 191 .
mt - «riet

t
oltand 817— 517 .00
auemark 4E2— 4H2.50
chwedeu 513 — 513 .60

Ziorwegen 45« . i $8.5u
Schweiz . 377— 37/ .25
Oeslerreich - Ungarn . . 43 .4c i2 .55
Svattiep 3S3— 384 —
Helsttlgsors 138.2a 138. 16

26 . Aug . 1U19.
>feh Brier
812 -
46
511.-
rn -

812 .50
460 . 0
511.10
483.50

375.50 375.7ü
42Aö 42.5J

381 DO 382.50
135 2a 133.75

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . M . , 26. Aug . Obwohl die Geld -

läge weiter vorteilhaft für die Börse ist . fcfill die
Unternehmungslust . Die Tendenz gestaltete sick wi
allgemeinen ziemlich fest , doch kam es nirgends tu
größeren Umsätzen . Die gestern bevorzugten Ko -
lonialpapiere unterlagen Schwankungen . Feste Hai
hing bewahrten Südwest : 161 — 164. Petroleum
aktien schwächten sich ab . Canada Pacisic . die mit
466 höher einsetzten , schlössen mit 4SI . Auf dem
Montanaktienmarkt blieb die Kursbewegung besckei- .
den . Daimler blieben preishaltend , Benz fest . Von
den Elektrizitätsaktien konnten A . E G . 4 Proz .
anziehen . Auch Felten u . Guilleaume erzielten
Kursbesserung . Unter den chemischen Werten falls
den Bad . Anilin zu gebesserten Kursen Aufnahme ,
wogegen sich Scheideanstalt abschwächten . Am Markts
der Schiffahrtswerte war das Geschäft geringfügig .
Ku« e behauptet . Zu lebhaften Umsätzen kam es
in Schantun >zbahn , die 3 % Proz . gesteigert wurden
Der Rentenmarkt verkehrte in mäßiger Haltung .
Kriegsanleihe ging mit 78®/s—78,70 um . Der Ku¬
pon markt war fester disponiert . , Am Markte der
mit Einheitskursen notierten Papier ; war die Hal -
tumg größtenteils fest. Waggonfabrik Fuchs mußten
rationiert werden , plus 16 Proz . Die Börse schloß
gut behauptet . Privatdiskont 3 ^ Proz .

Frankfurter Kursnotierungen .
25 . A «g.

BadlscheBauk 130—
Darmst . Bank iot .10
Deutsco . Bauk 192.50
Disk . Comm . 152—
Dresd . Bank 127.60
Oest . Länoerb —.—
Rbein . Ere -

ditbank . . .
Schssh . Bankv . ——
Südd . Dk .-G . 117—
Wien . Bankv .
Ottomanbank
Boch . Gütz» . .
Geilenkirchen 164. -
Harvener . . 166—
Laurabütte . — .—
Mb . Versichg.
Banges . Grün

& Bilsinger — —
Cementioerk

Heidelberg

26. Aug .
130—
105—
192 75
152.60

109.50 109—
117—

63 — - —
159.60
163—
157 -
148 -

188.- 180—
anab .> . . —. -

<5liLabr .Ver .
(Mi '

Jungb . Äebr .
Scr ? lamberg 199.76 199 .76

. 26 .Aug .

343 -

170— NO-

SS. Aug . !
öedert . Adler

& Oovenl, . .
Maschs Bad .

lWeiubeim )
BaS . Maschs .

>Durlach > . 148— —
Maschs. Griv »

ner «Durl .» 180.— ISO.—
Maschs .HaidSi

Z! eu , Nahm . 204 —

Spinner . Els .
.̂ Baumwollf .

Spinn . Etil . .
Ubrens . Bad .

(Furtwang .i
Waggonkabr .

Fuchs . . . .
Lellitofsabrik

Walbbos . . .
Zuckers . Bad .
tiuckerfabrik

Fraukentb .

270- 286—

162.50

367.-

' 63.-
248. -

367. - '

flcriin . 26 . Aua . lEia . Drahtbericht .1 Seute nach-
miu . a fand in den Räumen der Reichsbank die
Gründuna der Reichsanleibe - Aktien -
gefellfchaft statt . Das Kavital beträat 406
Millionen Mark , auf das zunächst 25 Prozent ein¬
bezahlt find . Der Vorstand besteht aus dem Geb .
Oberfinanzrat . Mitglied des Reichsbankdirektoriums
Dr . Karl von Grimm , Serrn Bankier Sermann
Waller . Geschäftsinhaber des Direktoriums der Dis -
contoaefellschast . und Herrn Oskar Wassermann .
Direktor der Deutschen Bank . Vorsitzender des Auf -
stchtsrats ist de^ Reichsbankvräsident Dr . Savenstein .
1 . stellvertretender Vorsitzender Frbr . v . Mendelsobn .
2 . stellvertretender Vorsitzender Serr Gutbmann .

Die Oesterreichischen Siemens -Schuckert - Werke
beantragen , datz Kapital durch Ausgab : von 99 699
Stück neuen Aktien im Nominalwert von je 299
Kronen von W aus 59 Millionen Kronen zu er -
höhen . Hiervon sollen 89 999 Stück den alten Ak-
tionären im Verhältnis von zwei alten zu zwei
neuen Aktisn angeboten und die restlichen 19 999
Stück von einem Konsortium fest erworben werden ,
das die Garantie für die ganze Transaktion zu
übernehmen hat . Bvzründet wird die Kapital »
erhöhung mit dem großen Schuldenstand des Unter -
nehmens .

Aus dem Wirtschaftsleben .
Die süddeutschen Landesbaueniräte und die

Zwangswirtschaft.
Die von der Arbeitsgemeinschaft der süddeutschen

Landesbauern - und Landarbeiterräte in der Fraae
des Abbaues der Zwangswirtschaft an die
Deutsche Nationalversammlung gesandte Entschlie¬
ßung lautet :

„Die Arbeitsgemeinschaft anerkennt , bak eine sofor -
tiae Aufbebuna der aesamten Zwauaöbewirtschastuna
nicht möglich ist. weil sie den Zusammenbruch der gan -
Ren Ernäbruno berbeifllliren würde . Andererseits ist
es eine unbestritten « Tatsacke , dak die Beibehaltung
der Zwangswirtschaft ebenwlls de» Zusammenbruch
mit Sicherheit bringen m« s>. Sie fordert deshalb den
schleunigen Abbau der öffentlichen Bewirtschaftung mit
vorläufiger Ausnahme von . Brotactreide (Roagen . Wei¬
zen und Dinkel ) . Meisch . fieti und Milch . Der Abbau
der Äwangsivirtsckast fiir diese landwirtschaftlichen Er -
zeuauisse ist sofort auf sein« Möglichkeit »u untersuchen
durch eine Kommission von Vertretern der Reichsregie -
rung . des Reichsbauernrats und der LandeSbauernräte
der Gliedstaaten sowie der in Krage kommenden land -
wirtschastlichen Körverschaften . Die sofortige Znsam -
menberufun « dieser Kommission beantragen wir . Um den
drobcuden Lieferstreik »u verhindern , ift es unerläfilich .
daft dem Selbstversoraer sofort vro Kovf und Monat
2g Kilogramm Brotgetreide bei allgemeiner Zulassung
einer 8()vroz « ntiacn Ausmahlung belass« n werden '

In der Entschliehuna wird weiter ein « klärende
Ileberficht über den Stand der Ernährunasverhältnisse
und ihre Verösfentlicbun « ««wrdert . damit anf der
einen Seite der Erüeuoer die UnrrläMichkeit der wei -
teren Belieferung und auf der anderen Seite der
Städter die Notwendigkeit der Erhöhung der Selbst -
versoraerration ersehen kann . Die Kluft zwischen Stadt
und Land dürfe nickt grüner werden .

vom Wetter.
Berichte und Beobachtungen des .̂ eutralbüroö für

Meteorologie und Stidroaravbie .
Die Druckverteilu -n« hat seit gestern eine wesent -

liche Aenderun -z erfahren . Ein stark ausgebildetes
Minimum ist im Nordwesten erschienen und hat den
Über dem Binnenland gelegenen hohen Druck nach
Osten und Südosten verdrängt . Die ^ Depression

dingt in ganz Deutichland südöstliche bis südliche
Luftzufuhr und damit vorübergehende Erwärmung .
Boraussichtlich wird sich die neue Depre ' non rasch
nordostwärts verlegen .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch abend :
Frische , zum Teil böige südwestliche Winde , rorntig ,
zeitweise Regensälle .

Varo m . Therm Äbtv .. kreucht. tiSim
mm " t C ^eu rlit. t.

750,6 1 17,5 10,1 68 m
74 2 13,7
743.9 1 11,8

10,3 til) still
9,6 9i NO

Him¬
mel

wolkig
wolkiq
halbbed

Orts . Zeit :

25. Aua . ** U.
2ö. Aua . .'lbds . u .
26. Aug . Morgs . I*6 U.
Höchste »Lemve âtllr am 25. Aug . 23,9 . ucort -i te v.\ ^ec ' cca l fsotgencen
stacht 9.6. Niederschlagsmenge , gemest« a« 2S. August . <*« , ru . 2.6 mm

Nhein - W « sfer »tände . morgens ö Uhr :
2g^ August ZS. August

Schulterinsel 1,62 m 1.72 m
ttCÖJ 2,08 m 2,0« m
Maxau 4,21 m .5,04 m

.. ~ Mittags 12 Uhr 4,22 ra
, m aheud » Ii Ubr 4 .2Ü m

Mannheim 3.17 m S.22 m
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Von der Reise zurück

Adolf Heinsheimer
Zahnarzt

Kaiserstr . 189 Telephon 594

Ernst Koppel
Maria Koppel
geb . Schütz , gen. Fischer

Vermählte .
Karlsruhe, den 26. 8. 1919.

Samps -Waschmstall
Iriedr . Süpfle . vuiach

Telephon 244V
nimmt noch

Stört- und Haushallungswäsche
an .

{

Krellzstrahe 1« ,

Kaiziuaerstraöe 1 » ,
Klauvrechts !ra ^ e 48 .

kimMövie
auS braurmvastertem
Stvimeuv in verschied.
Gröken sind ,u haben
M

st. « »Nel.
Bauniaterialtenaeslbiilt .

» twsftr . 97 (©of ) .

Zukunft,
Charakter . Heirat . Ebe »
leben , Reichtum , Gesund -
heit nach Sternen ge¬
deutet . Nur Geburts -
baten angeben .

Sannover .
Hauvtpost - Schlietzfach124

Verarbeitung
von Oelsaaten

iisDontägsf . Kohn
freitags und Samstags für Reps

Gesetzlich vorgeschriebeneMahlscheine sind mitzubringen .

nMstmexn
f nü üzremll r

Für jede Frau von größter Wichtigkeit , wenn
sie ruhig in die Zukunft schauen will .

Nähere Auskunft erteilt kostenlos

Geschu). WalflhnuerweÄX 'sv _ /

Di e hier ei sichtliche Kunden - Zunahme vom I. Juli 19 «J7/I4 , sowie die Irlediflung von äO " j0 aller
Biicheranlagen bezw . Umwandlungen und 95 " /n aller Jahresabschlüsse nach
doppelter Buchführung an flnem Tag sollte Jeden Interessenten ]
veranlassen , kostenlos und unverbindlich Honorar - 1
tarif und notariell beglaubigte Atteste
aus 12 -Jähriger Praxis
zu verlangen .

Karl Hecht
Bücher-Revisor und

kaufmännischer Sachverständiger
Stuttsart - Oablenberg .
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Sport - Turnen - Wandern - Reisen .
Die Meisterschaften der deutschen Leichtathletik

fonrert cmn letzten Samstag in Nürnberg auf der
prächtigen Spo -rtplatzarxlicige des 1. MWaLMobs « um
Au» t« rg. Wenn man sie im anbewcinert oils SJcorfe»
staib für die BcUÄrajit gelten Wmt . dann dcrr>f man
befrredrgt "fcftrfkctLeiv daß bieife ftch erifireuilicherweise
wieder in auWeigender Richwnig otSoe®t . An den
meisten Ueibungen sind die Ergektnisse der letzten Frie »
denSMeisterischaften ülbeckc-t>en Warden^ und Leistungen
im Weitüpiun « von 6,74 Meter und im KuigeHtohenvon 1LLL Meter sind bei den Entscheidunlgen Mr den
Sieg nicht mehr in Betracht gelammei » ; wobei noch

berücksichtigen ist. das-, Reyen . «und Wind olle Lei -
en ungünstig beeinMchtsn .

ErwartTMWgemM schnitten die Hüddeultschen Ber -
treter kosten vv . Sie konnten 7 eoste , 4 zweite
und 6 teilte Witze beilegen : nach UJnerr ßolgen die
Berliner mit o Siegen omlb ebenso vielen zweiten
und dritten PWtzen . Die übrigen 6 Meister stellen
gleichmäßig Nord». W«st-v MitteldeuMWand und di Ŝ
Bvttentan ^

Sehr überrascht Hat das M >schn«ide^ van Rau - Tbar »
lüoltenfctrnß , der wt 100 iMcterfcuif nur mit K Meter
Borsprung gegen EchmidMünchengewann und in der
200 Meterlstrecke «an Reinhardt -̂ München flelfdjßssen:
wurde . Doch das größte Ereignis war der . Sieg zweier
!Wdeuticher Mannschaißten im» 4X100 Meter -Staffel »
lauf .̂ der erstrmW »um AuStv « kam, über Berlin und
CHarll»tte .nbu ?y . Der FranKurter F ^Uvlvverein
sW^ider» Nivimer , ReiS , Amaftmmm ) ftfifiuo einwand¬
frei den T . u . Ev . V. 1KK0 München , den Berüiner
SvorÄub u. <3tx C . ©firaSottenbutn.

Die EinzErgebnisse sind :
S000 Meter -Lauf : 1 . Krümmel ( 1860 München ! .18 Min . 86 .6 Sek . : 2. Kastenbolz-Köln . 70 Meter zurück:

8. Tornow -Neu «Kölln .

DtSkuSwerfen : 1 . Geier (1860 München ) . 87,82 Me¬
ter : 2 . Junabenn »Kassel. «« .66 Meter : 8. Schumann -
Insterbura . 36 .2« Meter .IM Meter -Lauf : 1 . R a u - Cbarlottenbura . 11.1 Sek . :
2 . «- chmtdt (1860 München ! , Vt Meter zurück : 8 . Dün -
ker-Diisseldors.

Weitivruna : 1 . S o l , - Ckarlottenvu « . 7 .06 Meter :
2, Schmidt - München . 6 .S4 Meter : 8 . Söllin »er -Mlln -
che» . 6 .82.

400 Meter -Lauf : 1 . L e i e r - München . 52 .6 Sek . : 2.Geliert . Teutonia -Berlin . 1 Meter «urück : S . Pressel-
meier - Berlin .

1S00 Mcter -Lauf : 1 . Kran, - ftürtß . 4 Min . 22 Sek . :
2 . Lauterbach - Leivzia : 8 . Nöaiich-Düsseldorf .Stalchoch-svruna : 1 . Lebninaer - B-crAn . 8,48 Me¬
ter : 2 . Wege- Stettin . 8 .82 Meter : 3 . Gaim -München .
3,12 Meter .

110 Meter -Hürdenlauf : 1 . Röhr - Dortmund , 16,4
Sek . : 2 . Kiwunerer <« « rlin , 1V4 Meter »urück.Kuaelstoiien : 1 . L e b r - Stuttaart , 12 .84 Meter : 2.Wasserfukr -Kurhaven . 12 .61 Meter : 3. Söllinaer -Mün -
che« , 12 .83 Meter .

8000 Meter -HinderniLlaufen : i . Bedarfs - DüNel -
dort , 10 Min . 10,4 Sek . : 2 . Röaind - Düss - worf , 40 Meter
zurück : 3 . Ientsch - Charlottenbura . weitere 20 Meter
zurück.

200 Mcter - Lauken : 1 . Reinhardt - München . 23 .4Sek . : 2 . Rau - Charlottenbura . Vi Meter zurück: 3 . Wei-
der -stran >kfurt n . M .

Hochlvrun» : 1 . Fridmann - Berlin . 1 .77,5 Meter :
2 . Ball - Cbarlottenbura . 1 .75,5 Meter : 3 . Liefche - Eims -
büttel . 1 .60 Meter .

80V Meter -Lauf : 1 . Meißner - Merseburg , 2 Min .
8,2 Sek . : 2 . Hoffmann - CbarlottenSuro . 8 Meter zurück:
8 . Dähnert -Maadebura .

10 OM Meter - Lauf : 1 . S o n n e b e r a - Braunschweia .34 Min . , 17,8 Sek . : 2 . Kasteniholz -Köl-n . 120 Meter zu-
rück : 3 . Ruvvert - Berlin .

Speerwerfen : 1 . L ü d e ck e - Berlin . 48.10 Meter : 2.Iunium -LudwiasLafen . 47 .57 Meter : 8 . Blinik- ManA -
beim , 44,81 Meter .

4X100 Meter -Staffellauf : 1 . ftrantfur t e r Rufe -
ballt ) tiein (Turnsvort 1897! . Weider , Mäuler ,ReiS , ft . Angstmann . 45 Sek . : 2 . T . u . Sv . B . 1860München . 2 Meter zurück : 8 . Berliner Svortklub .

Karlsruher Turnverein 1846 Meister des
Karlsruher Turngaues . Am Sonntag vormittag
91/2 Uhr traten sich in Aue der Karlsruher Turn -
verein 1846 und der Turnerbund Aue im Eni -
sch eidungsspiel um die Gaumeisterschast im Fußball im
Karlsruher Turngau gegenüber. Beide Vereine traten
mit ihren besten Maimschafken an . Um 9.35 gibt der
Schiedsrichter den Ball frei und es entwickelte sich sofort
ein schönes , auf beiden Seiten schr lebhaftes Spiel , von
dem Karlsruher Turnverein etwas mehr hatte ; besonders
das exakte und ruhige Zuspiel der Karlsruher Läufer-
reihe in Verbindung mit der Stürmerreihe sei lobend
erwähnt , das auch alsbald in einem wohlverdienten To5
Mm Ausdmck kam. Der Gegner gibt nun alles aus
sich heraus und es gelingt chm auch kurz vor Halbzeit
bei einem Gedränge , hervorgerufen durch Eckball, den
Ausgleich zu erzwingen. Nach Wiederbegin» machte sich
die Uebcrlegenhett der Karlsruher Mannschaft mehr und
mehr bemerkbar ; ungeachtet dessen , daß Aue die größten
Anftrengungen machte, konnte es Karlsruhe nicht mchr
gefährlich werden und auch uichts mchr verhindern , daß
der Karlsruher Turnverein das Spiel mit 4 : 1 für sich
entscheiden konnte. Die Spiele um die Bezirks- bezw .
Kreismeisterschaft im 1 . Turnkreis nehmen ihren Fortgang .

Wodltätiakeitssviel ^uaunsten der Krieasacfan .
aenen . Der ??ukball - Club Müblbura veranstaltet
heute abend 'AG Uhr auf seinem Platze an der Son -
sellstrake ein Sviel . dessen Reinerlös auaunften
unserer heimkehrenden Krieasaefanaenen verwendet
werden soll. Ku diesem Wettsviel bat sich Müblbura
die Rasensvieler Mannheim vervilichtet .

Eine neue Bportplatzan ^ e . Dem F .C . Süd -
stern 1906 Karllsr >uHe ilst es im Verein mit dem
LandeSiauAichuH -für Kvvpervsibege gelungen , von dem
Karlsruher Milidärverein einen Teil der RenrÄviesen
mit der «rocfeen Tribüne an der Ettilinger Landstraße
o>K Suxfftefatz zu erhalten . Der gü-nlstig getlegene

Erst es Matt
Watz wird im Laufe des Herbstes fentißßesteJtt '
der F .C . SMtern noch den größten Teil der ■"
bandSßpiele auf eigenem Platze austragen famri .

Stimmen ans dem JJubliluw-
<Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik

nimmt die Redaktion feine S&epanttvortuntt '

Bessere Behandlung der StroHenbahnschosst̂
Der Einsender hatte Hier schon ort GelegeiAA

au beobachiten , daß ifWEiitfiicite den StraßenbabnM ^
nern tväihirend der MuMvung il&reS Berufes je «1— " - "

MMich M
Benekmien junger Leute diesen Beamten
seihr viel ztu wünschen übrig . Es ist doch, seww ^
angebracht, auf diese in grober Weise etiOTW 1'^ «wenn einimal ein« Kleinigkeit vorkommt. Man
doch bedenken, daß die meisten von ihnen FamVH
Väter sind und im Felde gestanden haben und ^
eine Be >schi.mUmng ebenw kränkt wie andere
schen . .

Einer , der die? schon oK beobachtet ^ ^

Meii . Mäuse, uanzen , KSfeT ^
beseitigen wir vollständig mittelst unseren noch nie v'®r |% ig
Spezialmitteln , selbst da , wo schon viele Mittel ohne

angewandt waren .
Verslcherungs -Instltut gegen Ungeziefer

PhilippstraBe 25 Höllstern , Markgrafenŝ
^
—-

all l»t«rlllJ
dlwart*«

^ ^ ;priMrPädagogmiaKarlsrutie(:
t bis Abitur ied . Schule , anch Mädchen . — Halb ; -̂ " -
EIiü . - Frelw . - Ueb. Erfolge , Empfehl . etc. 5. Pfft . Krieg erw . schulgeldfrei . — Wiehl , Bes.

führt
für
Dürft . Krieg
Vorstand am Institut Fecht.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung , daß heute früh l |,4 Uhr nach
kurzer Krankheit mein guter , treuer Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

neu oei
Privatier

im Alter von 81 Jahren sanft und gottergeben ent¬
schlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Geisendörfer Wwe.
Die Beerdigung findet Freitag , den 29 . August ,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus , statt .
Beileidsbesuche dankend abgelehnt .
Karlsruhe , den 27 . August 1919.

Weltzienstraße 27

En 9 Modelle werden
Säua I iHBKjifsäH 1 schnellu .gewissen -" " WHag * haft angefertigt .

Dengler T Zielfelder ,
Betrieb für Feinmechanik Luisenstraße 34.

Billig !

Silber - Alpacc3
Taechen - Bä 1"®®

kaufen Sie t '
netl

Paul Staab , Ju^ _Kaiserstraße 1»°

Besonders preiswertes Angebot |
Strickjacken ( l- aserstoff) 49 . 50
Strickjacken ( Baumwolle ) . . . 65 .— und 85 . —
Strickjacken (Kunstseide ) . . . 125 .— und 175 . —
Wollene Kostümröcke . . . . 34 . 50 und 45 . —
Seidene Kostümröcke . . . . 95 . — und 145 . —
AIpacca -Mäntel 95 . —
Gabardine - und Ripsmänte ! . 145 . — und 245 .—
Seidene Mäntel (imprägniert ) . 175 . — und 275 .—
Wollene Kostüme auf Halbseide 145 . — und 195 . —

w^ nS^ Wnschblusen und Kleidem sind zu sehr mäßigen Preisen
L zum Verkauf gestellt .

M.Schneideras lllll . :
r Ii . Rah !

Erbprlnzenstraße 31, Ludwigsplatz .

Teppich-Reinigung .
Tevviche werden mit (Garantie mottenrein

und gründlich im Areien gereinigt . Abholung
morgens , Ablieferung abends deslelb . Tages .
Gilliard , Schirmerstr. 5 , Gartenbaus.

Weißwein ^
per Liter Mk. 8 .80

(mit Steuer)

Rotwein
per Liter Mk. 10 .—

(mit Steuer ).
Zu haben bei

Alex Sperling ,
Goethestraße 28 . MM

Todes - Aazeige .
Erst jetzt ist uns zur traurigen Gewißheit ge¬

worden , daß unser teurer Gatte , Vater und Bruder

Alexander Meilitz ,
Staatsbaumeister in Bremen ,

Hauptmann u . Bat . - Kommandeur , Inhaber des
Eisern . Kreuzes I . Kl . u. and . höh . Auszeichnungen ,
der seit 1 . September 1918 vermißt war , an diesem
Tage bei Peronne den Heldentod erlitten hat.

In tiefer Trauer :
Martha Heintz , geb . Meyer , nebst

Söhnen Hermann und Hans -Paul ,
Elise Heintz .
Marie Heintz .

Bremen und Karlsruhe , den 25 . August 1919.
Wachmannstr . 32 . Hirschstr . 65 .

Bilanz-Ausstellung und Revisionen
Acsrhaffung von Teilhabern

Stenerberat, »ngen
« crtraueusarbeiten taufin . Natur

übernimmt
F . W . Wörner . beeidigter kaufm . Sqchverständiger .Telephon 3024 . ttarlsruhe . Akademiestrahe 13 .

Korb .
Möbel

empfiehlt in
reichster

Auswahl zu
bin . Preisen .

J > Heß ,
Kaiserstr . 128.
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